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Ordnung der Prüfungen.

Donnerstag

Vormittag von 8—12 Uhr.

Religion ....... Reiß.
Naturgeschichte ..... Mehner.

Deklamation
des Sextaners Weidauer.

Hiityltyrtill ^.

Geographie ...... Krumbiegel.
Französisch (mit VIIIÜ) . Gündel.

Deklamation
des Untertertianers Cottin.

Geschichte ....... Hempel,

Deklamation
des Untertertianers Heby.

Huiuta ^.
Rechnen ....... Götz,
Latein ........ Quaas,

Deklamation
der Quintaner Lantz und Döhnert.

Untyrtyrtill ^ unü II.

Turnen ....... Götz,

den 3. April.

Nachmittag uon 2 — 5 Uhr.

(juintll lt.
Französisch ..... Pfeiffer.
Rechnen ...... Landgraf.

Deklamation
des Quintaners Romberg.

ljuarta.
Latein ....... Verge,
Geographie ..... Reiß.

Deklamation
des Quartaners Iimmermann,

Odyrterlill.
Deutsch ...... Pfeiffer.
Englisch ...... Müller.

Deklamation
des Obertertianers Dietsch.

Algebra ...... Zimmermann.
Französisch ..... Müller.

Deklamation
des UntersekundanersSchmidt II.

Zeichnungender Schüler liege» am Priifungstllge im Freihandzeichensnaleaus.





Schnln<achincht6N.

I. Bericht über das einunddreißigste Schuljahr.

«lus dem dreißigsten Schuljahre ist noch folgendes nachzutragen:
Die feierliche Entlassung der achtzehn Abiturienten fand Mittwoch den 19. März Vormittag

10 Uhr statt. Der Festaktns wnrde eingeleitet durch den allgemeinenGesang der zwei ersten Verse des
Chorals: „Schon schlägt die Trennungsstunde" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Hempcl. Alsdann
sprachen die Abiturienten Schumann in englischer Rede über König Johann von Sachsen, Fischer in
französischer Rede über Victor Hugo und Bey er in deutscher Rede nach einem Gedichte Schillers über
Arbeit und Freundschaft als die beiden echten, dauernden Glücksbringer, Auf die an die letzterwähnte
Rede aiigeschlusfenen Abschicdsworte antwortete in gebundener Rede der Primus der Unterprima, Mchner.
An den Vortrag des Chorgcsanges: „Nun zn guter Letzt" von Mendelssohn schloß sich die Entlassungs-
rcdc des Rektors. Hierauf bestieg Herr Bürgermeister Vlüher das Katheder, wies auf das dreißigjährige
Bestehen der Anstalt hin und sprach dem Berichterstatter, der die Schule seit ihrer Gründung geleitet hat,
den Dank des Stadtrats für feine bisherige Tätigkeit und die herzlichsten Glückwünsche für feine weitere
Wirksamkeit aus. DenselbenGefühlen gab im Namen des LehrerkollegiumsHerr Oberlehrer Prof. Krause
Ausdruck. Nachdem der Berichterstatter in kurzen Worten für diese Beweise liebevoller Teilnahme ge¬
dankt hatte, schloß die Feier mit dem Gesänge des dritten Verses des Chorales: „Schon schlägt die
Trennungsstunde".

Am Schlüsse des dreißigstenSchuljahres, Freitag den 21. März, schied der nichtständigewissen-
schaftliche Lehrer Herr Dr. pnil. Emil Richard Mende aus seiner bisherigen Tätigkeit, um seine Kraft
von nun an dem Fürstl. Gymnasium zu Schlciz zu widmen. Das Realgymnasium wird ihm, der seit
dem 15. April 1901 an der Anstalt gewirkt hatte, ein dankbares Andenken bewahren.

Die Aufnahmeprüfung der neuangcmeldeten Schüler wurde Montag den 7. April abgehalten.
Von den 41 Prüflingen wurden 28 nach Sexta, 5 nach Quinta, 3 nach Quarta, 1 nach Untertertia,
2 nach Obertertia, 1 nach Obersckundaund 1 nach Unterprima aufgenommen. Die Anstalt trat infolge
dieser Aufnahme mit einer Schülerzahl von 281 in das neue Schuljahr ein, das Dienstag den 8. April
früh 7 Uhr mit einer gemeinsamenAndacht begann. Am Schlüsse der Andacht wies der Berichterstatter
Herrn oanä. tusol. Adalbert Friedrich Pfeiffer aus Heringen und Herrn oan6. tke-ol. Alban Arthur Reiß
ans Pockau in ihre Tätigkeit als nichtständigewisfenschaftliche Lehrer nn der Anstalt ein. Ebenso ward
von nun an der Probelehrer Herr Dr. pliil. Ernst Max Müller als Aushilfslchrer beschäftigt. Die
drei genannten Herren berichten folgendes über ihren Lebensgang:



Adalbert Friedrich Pfeiffer, geboren zu Heringen an der Werm am 20. April 1877, erhielt den ersten Unter¬
richt im Elternhaufe, bis er nach feiner Konfirmation Ostern 1891 in die Obertertia des Fürst!, Gymnasiums zu Schleiz
aufgenommen wurde. Ostern 189s mit dem Reifezeugnisse entlassen, bezog er die Universität Leipzig, um sich dem Studium
der Theologie zu widmen; dem pädagogischen Seminare des Herrn Geheimen Kirchenrat Prof. I). Dr, Hofmann gehörte er
sieben Semester an. Ostern 1900 unterzog er sich vor der theologischenFakultät zu Leipzig der Prüfung pro ollncUäa,wr^
st, pro lioßniüa oouoion^uäl, worauf er von Ostern 1900 bis Ostern 1902 eine Hauslehrerstelle in Marienberg bekleidete.
Ostern 1902 trat er in das Lehrerkollegium des Realgymnasiums zu Freiberg ein.

Alban Arthur Reiß, geboren den 16. Februar 1880 zu Pockau bei Lengefeld, besuchte seit Ostern 1889 das
Gymnasium zum heiligen Kreuz in Dresden und bezog Ostern 1898 mit dem Reifezeugnisse die Landesuniversitat, um
daselbst Theologie zu studieren. Nachdem er im Sommerhalbjahre 1901 die Prüfung pro oÄnciiäatura bestanden hatte,
war er im Winterhalbjahre 1901 — 1902 an mehreren Orten des Vugtlandes, zuletzt in Tannenbergsthal bei Iägersgrün,
im Volksschuldienste tätig, bis er Ostern 1902 als nichtständiger wissenschaftlicher Lehrer an das Realgymnasium zu
Freiberg berufen wurde.

Ernst Max Müller wurde am 19. Februar 1876 zu Oberneundorf bei Görlitz geboren nnd erhielt seine erste
Schulbildung in der Bürgerschule zu Döbeln. Hierauf besuchte er das Progymnasium zu Meißen und später das Königl.
Realgymnasium zu Döbeln, das er Ostern 1895 mit dem Reifezeugnisse verließ, um sich auf den Universitäten Marburg,
Erlangen und Leipzig dem Studium der neueren Sprachen und der Geographie zu widmen. Auf Grund der Dissertation:
,1b.L Debets c>l t,b,6 Oa,rpsut,«r'Z loo!», H. Uiääls> Nnßlisb, ?osnr" wurde er im Juli 1899 von der philosophischen
Fakultät zu Erlangen zum Dr, r<b.U promoviert. Studienhalber verbrachte er hierauf mehrere Monate in England und
Frankreich, wie er sich auch schon früher an einem Ferienkurse der Akademie zu NeuclMel in der Schweiz beteiligt hatte.
Nachdem er im Oktober 1901 in Leipzig die Staatsprüfung für das höhere Schulamt bestanden hatte, trat er Neujahr 1902
zur Ableistung feines Probejahres in das Realgymnasium zu Freiberg ein und wurde von Ostern 1902 an zugleich als
Aushilfslehrer befchäftigt.

Dienstag den 8. April vollendeten sich dreißig Jahre seit der Eröffnung des Realgymnasiums
im sogenannten Silbcrmannhausc am Schloßplätze. Die Schule wurde eröffnet mit 94 Schülern in
drei Klassen. An ihr wirkten außer dem provisorischenLeiter, dem Berichterstatter, drei wissenschaftliche
Lehrer und drei Fachlehrer. Die Gesamtschülcrzahl,des ersten Schuljahres belief sich auf lOI. Im
Schuljahre 1901—1902 waren außer dem Berichterstatter 16 Lehrer an der Anstalt tätig; die Gesamt¬
schülerzahl betrug 288.

Beim Wiederbeginnedes Unterrichtes trat Herr Oberlehrer Hempel den ihm durch Beschluß
des Königl. Ministeriums vom 14. Februar 1902 zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erteilten sechs¬
wöchentlichen Urlaub an.

Leider war in dem Befinden des seit Ende November 1901 beurlaubten Herrn Oberlehrer
Trommer eine Besserung nicht eingetreten, die ihm erlaubt hatte, am Anfange des Schuljahres seine
Lehrtätigkeitwieder aufzunehmen. Durch Beschluß des KöniglichenMinisteriums vom 17. März 1902
wurde dem erkranktenHerrn Kollegen ein weiterer Urlaub bis zu den Summerfcricn erteilt, der fpäter
durch Beschluß vom 16. August bis zu den Michaelisferien und durch Beschluß vom 23. November bis
zu Ende des Jahres verlängert wurde.

Mittwoch den 16. April besuchten die Schüler der beiden Primen unter Führung des Herrn
Oberlehrer Prof. Dr. Mehner die Freiberger Aktienbierbraucrei.

Durch Dekret Seiner Majestät des Königs vom 24. März 1902 war dem 10. Oberlehrer, Herrn
Gustav^Edmund Gündel, der Titel und Rang eines Profeffors verliehen worden. Sonnabend den
19. April erschien der Vorsitzende der Renlgymnasialtommission,Herr Bürgermeister Blüher, in Be¬
gleitung des Stadtverordneten und Realgymnasialausschußmitglicdcs,Herrn RechtscmwaltLeonhardt,
in der Anstalt und überreichte vor versammeltemLehrerkollegiumunter Worten der Anerkennung seiner
Tätigkeit an der Anstalt Herrn Oberlehrer Prof. Gündel das Königliche Dekret.

Mittwoch den 23. April Vormittag 9 Uhr hielt die Anstalt zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Königs einen Festaktus ab, den der gemeinsame Gesang des Chorals: „Gieb Heil uud Frieden,
Gott!" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Prof. Kraufc eröffneten. An die Deklamationen des Quin-



tcmers Hennig (Sachsenlied, von Fritzsche), des Untertertianers Lantz (Herzog Albert von Sachsen 1870,
von Hesckiel) und des Quartaners Trautzold (König Albert, von Schramm-Maedonald) schloß sich die
deutsche Rede des Oberprimaners Groß über die Unterwerfung der Vurggrafschaft Dohua. Auf den
Vortrag des Chorgesangs: „Der Herr ist mein Hirte" von Klein folgte die Festrede des Herrn Ober¬
lehrer Prof. Quaas über den Aufenthalt Friedrichs des Großen in Freiberg im Winter 1759/60, Die
vaterländischeFeier wnrdc beschlossen durch den allgemeinen Gesang des Liedes: „Heil dir im Sieger-
kranz" und ein vom Berichterstatter ausgebrachtes dreifaches Hoch auf den geliebten Landesvater, in das
die Festversammlnng begeistert einstimmte.

Nachdem der Berichterstatter dreißig Jahr lang die Anstalt geleitet hatte, ohne je aus Gesund¬
heitsrücksichten beurlaubt gewesen zu sein, sah er sich auf ärztliches Anraten gezwungen, zur Wieder¬
herstellung seiner erschütterten Gesundheitnm einen zweimonatlichen Urlaub nachzusuchen.Durch Beschluß
des Königl. Ministeriums vom 3. Mai ward ihm der erbetene Urlaub auf die Monate Mai und Iuui
bewilligt und die Stellvertretung in den Rekturatsgcschäftendem I. Oberlehrer, Herrn Prof. Krause,
übertragen.

Mittwoch den 7. Mai besichtigten die Klassen Oberprima und Unterprima unter Führung des
Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Mehner die Frcibcrger Papierfabrik zu Weißenborn.

Die Pfingstferien dauerten vom 16. bis 25. Mai.

An den Nachmittagendes 2. und 3. Juni mußte der großen Hitze wegen der Unterricht ausfallen.
Nachdem das ganze fächsische Volt wochenlang in banger Sorge um das Leben seines geliebten

Heldentünigs geschwebt hatte, traf am Spätabende des 19. Juni die erschütterndeTrauertunde von dem
zu Sibyllenort erfolgten Ableben König Alberts ein. Infulgedcffen versammeltensich Freitag den 20. Juni
früh 7, Uhr Lehrer und Schüler der Anstalt in der Aula. Nach dem Gesänge eines Verses des Chorals:
„Meine Lebenszeit verstreicht" wies der Stellvertreter des Rektors, Herr Oberlehrer Prof. Kraufe, auf
den schweren Verlust hin, den Sachsen durch das Hinscheiden seines teuren Landesvaters erlitten hatte;
der Gesang eines weiteren Verses des genannten Chorals schloß die schlichte Feier. Der Unterricht siel
an diesem Tage aus. Entsprechendder am 22. Juni ergangenen Verordnung des Königl. Ministeriums
wurde von der Abhaltung eines besonderenTraucrattus in den Räumen der Anstalt abgesehen. Dafür
nahmen Montag den 23. Juni das Lehrerkollegiumund die Schüler der Klaffen Oberprima bis Unter¬
tertia des Realgymnasiums an dem liturgischen Trauergottesdicnste teil, der zu derselben Stunde, wo
in Dresden die feierliche Beisetzung des hochseligen Königs stattfand, in sämtlichen Kirchen der Stadt
abgehalten wurde. Der Abmarsch erfolgte mit umflorter Fahne abends 8 Uhr von der Schule nach dem
Wernerplatze. Von dort bewegte sich der von Körperschaften,Schulen, Innungen und Vereinen gebildete
Trauerzug in vier Abteilungen nach den einzelnen Kirchen der Stadt. Das Realgymnasium war dem
zweiten Zuge zugeteilt, der der Twueifeier in der Petrikirche beiwohnte. An dem für das ganze Land
angeordnetenTrauergottesdienste nahmen Lehrer und Schüler des Realgymnasiums Sonntag den 29. Juni
abends 6 Uhr gleichfalls in der Petrikirche teil.

Dienstag den 8. Juli hatte, zugleich mit den Abordnungen der anderen höheren Schulen Sachsens,
eine Abordnung der sächsischen Realgymnasien die Ehre, von Seiner Majestät dem König Georg in
Audienz empfangen zu werden. Herr Oberschulmt Rektor Prof. Dr. Peter-Meißen sprach im Namen
sämtlicher höheren Schulen Sachsens Seiner Majestät die Gefühle innigster Teilnahme an dem Verluste
seines hochseligcn Herrn Bruders und die Gefühle ehrfurchtsvullster Ergebenheit gegen den nenen
Herrscher aus.

Freitag den 18. Juli wohnte der Berichterstatter der feierlichen Einweihung des neuen Schul¬
gebäudes der Knabenbürgerschulebei.

Die Sommerferien währten vom 18. Juli bis 17. August.



)rend der Ferien wurde der Berichterstatter, der am I. Juli sein Amt wieder angetreten
hatte, von einer schweren Neuritis befallen, die ihn zwang, nm erneuten Urlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit nachzusuchen. Durch Beschluß des Künigl. Ministeriums vom ! 8. August wurde ihm
der erbetene Urlaub bis zu den Michnelisfcrien gewährt, der durch andcrweiten Beschluß Uom I I. Oktober
bis zu den Weihuachtsferien verlängert wurde. Die Verwaltung der Ncktoratsgefchäfte übernahm während
dieser Zeit wiederum Herr Oberlehrer Prof. Krause.

Gemäß der Ministerialverordnung vom 28. Juni 1902 wurde Mittwoch den 20. August Vor¬
mittag 10 Uhr im engsten Kreise der Schule eine Nachfeier des Geburtstages Seiner Majestät des
Königs Georg abgehalten. Den Festaktus eröffneten der allgemeine Gcfang des Chorals: „Gieb Heil
und Frieden, Gott!" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Hempel. Nach den Deklamationen des
Sextaners Schuster (Heinrich der Vogelsteller, von Vogl) uud des Quintaners Leonhardt (Heil dir,
mein Sachsenland, von Lindncr) gab der Oberprimaner Kölbel in deutscher Rede ciu Lebensbild Georgs
des Bärtigen. Herr Oberlehrer Zimmermann schilderte in seiner Festrede das Leben und Wirken
König Georgs. Den Schluß der vaterländischen Feier bildeten ein von dem Stellvertreter des Rektors,
Herrn Oberlehrer Prof. Krause, auf Seine Majestät ausgebrachtes dreimaliges Hoch, das in der Fest-
Versammlung begeisterten Widerhall fand, uud der gemeinsame Gesang des Liedes: „Den König
segne Gott!"

Mit Rücksicht auf die allgemeine Landestrauer um den Tod des geliebten Königs Albert wurde
der Sedantag dieses Jahr nicht durch einen Festaktns begangen. Die einzelnen Schulllassen unternahmen
am 2. September Spaziergänge und Ausflüge in die Umgebung von Frciberg, nach Frankenberg, Meißen,
Muritzbnrg und ins obere Erzgebirge.

Die vorschriftsmäßigen Herbstprüfungen wurden am 13., 15., 16. und 17. September abgehalten.
Am 16. September wnrde auch der durch Beschluß des Künigl. Ministeriums vom 21. August 1902 der
Anstalt zugewiesene frühere Nealfchulabiturieut uud jetzige Apothcterlehrliug Oskar Erich Hcisc in Rossen
schriftlich und mündlich geprüft, um feine Reife im Latein für Obcrsckunda nachzuweisen.

Montag den 22. September beehrte Seine Majestät der König anläßlich der in der Nähe statt¬
findenden Herbstmanöver die Stadt Freiberg mit seinem Besuche. Bei dem festlichen Empfange Seiner
Majestät war das Realgymnasium durch die Klassen Oberprima bis Untertertia bei der Spalierbildung
auf der Bahnhofstraße vertreten.

Mittwoch den 24. September fiel der Unterricht aus, um den Schülern Gelegenheit zu geben,
das in der Nähe'von Bobritzsch stattfindende Manöver anzusehen.

Die Herbstferien dauerten vom 26. September bis 5. Oktober,

Montag den 6. Oktober wurde ein Schüler nach erfolgter Prüfung in die Sexta aufgenommen.
Ein zweiter trat einige Tage fpäter in dieselbe Klasse ein. Das Winterhalbjahr begann Dienstag den
7. Oktober mit einer gemeinsamen Andacht, an deren Schlüsse der durch Beschluß des Königl. Ministeriums
Uom 1. September 1902 der Anstalt zur Ableistung seines Probejahres zugewiesene Kandidat des höheren
Schulamts, Herr Karl Friedrich Heydeck aus Schwarzcnberg, von dem Stellvertreter des Rektors, Herrn
Oberlehrer Prof. Krause, in seine Tätigkeit an der Anstalt eingewiesen wurde. Herr Kandidat Heydeck
fand zugleich Verwendung als Aushilfslehrer.

Vom 7. bis 14. Oktober bestand der Kandidat der Theologie Herr Nealgymnasiattehrcr Adalbert
Friedrich Pfeiffer in Dresden die Prüfung für das Prcdigtamt.

Freitag den 10. Oktober begingen Lehrer und Schüler gemeinsam in der Petrikirche die Feier
des heiligen Abendmahls. Die Beichtrede hielt Herr Pastor Dr. Schmidt.

Montag den 13. Oktober nahm der Stellvertreter des Berichterstatters, Herr Oberlehrer Prof.
Krause, an dem Festessen teil, das Herrn Geheimen Rat Prof. Dr. Winkler anläßlich feines Scheidens
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aus Freiberg gegeben wurde. Herr Geheimer Rat Prof. Dr. Wiuklcr war vom 15. Oktober 1874 bis
Michaelis 1884 Mitglied der Rcalgymnasialkommission. Die Anstalt wird ihm allezeit ein dankbares
Andenken bewahren.

Mittwoch den 29. Oktober fand die Einweihung der von der Frcibergcr Studentenschaft errichteten
Bismarctsäulc statt. Au dem großartigen Festzugc der Studenten, Körperschaften, Innungen und Vereine,
der sich bei Fackclbeleuchtung zum Festorte bewegte, und an der dort stattfindenden Einweihuugsfeier
»ahmen die Schüler der drei oberen Klassen des Realgymnasiums teil.

Dienstag den 9. Dezember hielt Herr Oberlehrer Zimmermann im physikalischen Zimmer
vor den Mitgliedern des Naturwissenschaftlichen Vereins einen Expcrimentalvortrag ab, bei dem die durch
das Wohlwollen der städtischen Behörden für die Anstalt erworbenen neuer, Apparate vorgeführt wurdeu.

Mittwoch deu 10. Dezember besuchten die Schüler der beiden Primen unter Führung des Herrn
Oberlehrer Prof. Dr. Mehner die Glasfabrik in Dühlcu vorm. Friedrich Siemens und die Glasfabrik
„Adlerhüttc" von Sieuert in Deuben.

Am Schlüsse des Jahres 1902 schied ein langjähriges, treuverdieutes Mitglied des Lehrer¬
kollegiums aus seinem bisherigen Wirkungskreise, nm nach mehr als vierzigjähriger Tätigkeit im Schul¬
dienste in den wohlverdienten Ruhestand überzutreten. Herr Oberlehrer Ernst Emil Trommcr hatte die
gchofftc Genesung von dem schweren Leiden, das ihn am 19. November 1901 getroffen hatte, nicht ge-
fuudcu uud fah sich schließlich genötigt, seine Pensionierung für Ende 1902 nachzusuchen, die ihm dnrch
Beschluß des Königl. Ministeriums vom 23. November 1902 bewilligt wurde. In der kurzen Andacht,
die vor der Entlassung der Schüler iu die Weihnachtsfericn in der Aula abgehalten wurde, gedachte der
Stellvertreter des Berichterstatters, Herr Oberlehrer Prof. Krause, des scheidenden Kollegen und hob
die Verdienste hervor, die sich Herr Oberlehrer Trummer während seiner Wirksamkeit an der Anstalt
uou Ostern 1873 bis 19. Oktober I9UI erworben, und um derentwillen Seine Majestät der hochselige
König Albert ihn Ostern 1891 dnrch die Verleihung des Ritterkreuzes II. Klasse des Albrechtsurdens
ausgezeichnet hatte. Da dem kranken Herrn Kollegen sein Leiden nicht.gestattet hatte, der Abschiedsfeier
in der Schule beizuwohnen, so begab sich eine Abordnung des Lehrerkollegiums, die aus dem Stell¬
vertreter des Rektors, Herrn Oberlehrer Prof. Kranse, Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Mehner und Herrn
Oberlehrer Dr. Berge bestand, in seine Wohnung, um ihm den Dank der Schule zu überbringen, im
Rainen des Lehrerkollegiums von ihm Abschied zu nehmen und ihm als Gabe seiner Freunde ein illu¬
striertes geographisches Werk als Andenken zu überreichen.

Die Weihnnchtsfcrien währten vom 23. Dezember 1902 bis 6. Januar 1903.

Mit dem Beginne des Unterrichts im neuen Jahre war es dem Berichterstatter möglich, die Ver¬
waltung seiner Amtsgeschäftc wieder aufzunehmen. Die Erteilung feines Unterrichtes ward ihm jedoch von
ärztlicher Seite widerraten, und das Küuigl. Ministerium befreite ihn durch Beschluß vom 2. Februar 1903
von der Erfüllung dieser Pflicht bis Ostern 1903.

Im I. Stücke des Gesetz- uud Verordnungsblattes für das Königreich Sachsen vom Jahre 1903
erfolgte die Veröffentlichung der neuen Lehr- nnd Prüfungsordnung für die Realgymnasien, vom 22. De¬
zember 1902, die mit dem Beginne des Schuljahres l903—1904 in Kraft tritt.

Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers wurde Dienstag den
27. Januar Vormittag 9 Uhr durch einen öffentlichen Fcstaktns begangen, den der allgemeine Gesang
des Chorals: „Herr, dir tönen unsre Lieder" einleitete. Auf die Deklamationen des Quintaners Nabe
(Mein Vaterland, von Julius Sturm), des Quartaners Müller II <Grüß Gott, von Iahnke), des
Sextaners Schuster (Wilhelm II., von Ada Linden) und des Untertertianers Krumbiegcl I (Das Lied
vom Stein, oon E. M. Arndt) folgte der Vortrag des Churgesangcs: „Jauchzet Gott alle Lande" von
Grüel. Herr Nealgymnasiallehrer Pfeiffer entwarf in seiner Festrede ein Bild vom Leben und der
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Bedeutung des Freiherr» Uum Stein, der in einer Zeit schwerer politischer Erniedrigung im Innern des
preußischen Staates die Grundlagen für eine nachhaltige Erhebung der Nation schuf und so als wichtiger
Mitarbeiter an der Begründung des Deutschen Kaiserreiches gelten muß. Die Feier endete mit dem gemein¬
samen Gesänge des Liedes: „Heil dir im Siegertrnnz" und einem von dem Berichterstatter ausgebrachten
dreifachenHoch auf den DeutschenKaiser, iu das die Fcstuersammlung begeisterteinstimmte.

Durch Beschluß des Köuigl, Ministeriums vom 27. Januar l903 wurde der ordentliche Professor
an der Königl. Technischen Hochschnle zu Dresden, Herr Geheimer Hofrat Dr. Kraufe zum König!.
Kommissar für die diesjährige Reifeprüfung an der Anstalt ernannt. Durch anderweiten Veschlnßvom
24. Januar 1903 wurde Herru Oberlehrer Prof. Schreyer dasselbe Amt bei der diesjährigen Reife¬
prüfung an der Ncalfchulc zu Rcichenbach i. V. übertragen.

Zu der diesjährigen Reifeprüfung hatte» sich alle siebzehn Oberprimaner angemeldet; zwei
von ihnen traten jedoch nach dem Abschlnssc der schriftlichen Prüfnng von der weitere» Teilnahme an
der Prüfung zurück, uud eiu dritter wurde von der mündlichen Prüfnng zurückgewiesen.Die Namen
der endgültig Geprüften sind:

1. Georg Eger aus Dresden, 19^ Jahr alt,
2. Max Fischer aus Naundorf, 20'/, Jahr alt,
3. Ewald Gersten aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
4. Walthcr Groß ans Gommern, 19'^ Jahr alt,
5. Alfred Kölbel aus Zschopau, 18^ Jahr alt,
6. Friedrich Lempe aus Einsiedet, 18^ Jahr alt,
7. Max Lißner aus Sebnitz, 18'/, Jahr alt,
8. Rudolf Mehncr aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
9 Horst Metzler aus Freiberg, 18^ Jahr alt,

10. Albert Meyer aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
!1. Felix Scheerer aus Stadtstilza, 20^ Jahr alt,
12. Rudolf Schmidt aus Frcibcrg, 20 Jahr alt,
13. Max Stoll aus Frnnkcnberg, 19 Jahr alt,
14. Arno Wühler aus Dresden, 18^ Jahr alt.

Eger, Fischer, Gersten, Groß, Mehner, Metzlcr, Meyer, Schmidt sind Schüler der
Anstalt seitOstern 1894, Kölbel seit Ostern 1895, Lcmpc seit Ostern 1897, Lißner und Stoll seit
Ostern 1900, Scheerer seit Michaelis 1900, endlich Wöhlcr seitOstern 1901. Alle vierzehn Prüflinge
haben den beiden Primen je ein Jahr angehört.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 17. bis 24. Februar angefertigt. Die Themata
der Prüfungsarbeiten waren:

1. Teutscher Aufsatz: Der Reichsgedankc in seiner geschichtlichenEntwickelnng von Karl dem Großen
bis zur Gegenwart.

2. Französischer Aufsatz: strick et Obrimnilä.

3. Englische Übersetzung: Lbristopner Oolumous.

4. Übersetzung aus dem Lateinischen: Horat. cnrin. 1V,2 uu6 Liosro in Oatil. II c?av. 1.
5. Mathematische Aufgaben:

y, (x)__HX^ ^ dx^ ->- LX -> ä
^(x)^ vx^->-ax-s-ra. Elementar-Mathematit. Die rationale Funktion k(x)

ist dnrch folgende Angaben bestimmt: Die Wurzeln der Gleichung <f>sx) — 0 sind ^-, 2-^1^3 nnd
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2 — i ^/3; ferner ist a ^- 3; 7/) (,) - — 4; ^ (—2) ^ 5; ^ (5) ^- 12. Es soll die Funktion I(x)
in die Summe einer ganzen und einer echt gebrochenen Funktion verwandelt und letztere in Partial¬
brüche zerlegt werden.

In eine Kugel mit einem Radius von 2 in ist ein Zylinder beschrieben, dessen Volumen ein Drittel
des Kugelvolumens ist. Wie groß ist die Oberfläche des Zylinders?

b. Analytische Geometrie. In die Parabel ^ — rpx — 0 ^ ^ gleichseitiges Dreieck
beschrieben, dessen eine Ecke im Scheitel der Parabel liegt. Ein Kreis hat seinen Mittelpunkt in dieser
Ecke und geht durch die beiden andern Ecken des Dreiecks. In welchem Verhältnisse wird die Kreisfläche
dnrch die Parabel geteilt und welches sind die Gleichungender gemeinschaftlichen Tangenten beider Kurven?

In der Ellipse 4x^ ->- 9^— itzx ->- 18^ — 11 — 0 ist ein Durchmessergezogen, der durch
den Koordiuatcuanfangspunkt geht. Man suche die Gleichungen der Tangenten in seinen Endpunkten, die
Gleichung des konjugiertenDurchmessers,den Winkel, den beide Durchmessermiteinander bilden und den
Inhalt des Rotationskörpers, der entsteht, wenn die Ellipse um eine der genannten Tangenten rotiert.

e. Physikalische Aufgaben. Die Stärke eines galvanischen Stromes betragt 25,0 Ampere,
die Spannung ist 200 Volt. Wie groß ist der Widerstand und welchen Effekt hat dieser Strom, aus¬
gedrückt iu absoluten und praktischen Einheiten? Welche Energie erzeugt er in 10,0 Stunden? Wie¬
viel Silber kann er während dieser Zeit aus salpetersaurer Silberlüsung abscheiden? Was kostet dieser
Strom, wcnn die Kilowattstunde 0,25 Mark gerechnet wird?

a Gramm Quecksilbervon t Grad schmelzen in einem Eiskalorimetcr d Gramm Eis. Wie
groß ist die Wärmekapazität des Quecksilbers? a ^ 600; d ^ 25,2; t ^ 100.

Welches sind die Echwingungszahlcn von clis" uud ss" in der natürlichen und der gleich-
schwebenden Stimmung?

Die mündlichePrüfung der Abiturienten, sowie die sich daran anschließende Sitzung der Prü¬
fungskommissionfand unter dem Vorsitze des KöniglichenKommissars, Herrn Geheimen Hofrat Prof.
Dr. Krause aus Dresden, Freitag den !3. März statt. Allen vierzehn Abiturienten wurde das Zeugnis
der Reife zuerkannt, und zwar Groß und Mehncr mit der Zensur Ha, Kölbcl II, Fischer, Gersten,
Mctzler, Meyer, Schcercr, Schmidt nnd Wühler Ild, Eger, Lempc und Lißner IIIu, endlich
Stoll III. Das Verhalten wurde mit I beurteilt bei Eger, Fischer, Gersten, Groß, Kölbcl,
Mehner, Meyer, Schcercr, Schmidt und Wühlcr, mit Id bei Lißner und Stoll, mit Ha bei
Lcmpe und mit II bei Metzler. Eger, Meyer uud Stoll beziehen die Bergakademie, Gersten,
üempe, Lißner und Scheerer die Technische Hochschule, Mehner und Wöhler die Forstcckadcmie,
Groß, Kölbel, Mctzler und Schmidt die Universität, uud zwar Kölbel uud Schmidt, um Neuere
Sprachen zn studieren, Groß Rechtswissenschaft,Metzler Medizin. Fifcher will sich dem Vank-
fache widmen.

Die Beteiligung nuscrcr Schüler am Internationalen Schülerbriefwechsel war auch im
verflossenen Schuljahre eine recht lebhafte. Durch Vermittelung der Zentralstelle in Leipzig (Professor
Dr. Hartmann) wurden an Schüler der Klassen 01 bis 0III insgesamt 56 Auslandsadressen abgegeben,
und zwar 42 französische und 14 englische bez. amerikanische. Von Herrn W. T, Stead, dein Redakteur
und Herausgeber der lisviß^ ot liovisw» iu London, der alljährlich 100 Bücherpreisean die eifrigsten
und fleißigsten Teilnehmer am Schülerbriefwechselverteilt, wurden vier Schüler unsrer Anstalt durch
solche Preise ausgezeichnet, und zwar der Oberprimaner Kölbel und die Unterprimaner Barth, Dietze
und Müller. Im Anschluß an den Königsccktusam 23. April 1902 wurden den Genannten diese
Preise vor versammeltem Cötus durch den Berichterstatter überreicht. Der mit der Beaufsichtigungdieses
Briefwechselsbetraute Herr Professor Gündcl hat auch in diesem Jahre irgendwelche Nachteile für die
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Schule aus demselben nicht erwachsensehen, vielmehr, wie immer bisher, die Beobachtung gemacht, daß
die Einrichtung dcu Schülern großen Nutzen gewährt, nicht bloß in sprachlicher,sondern auch in geo¬
graphisch-kulturgeschichtlicher Beziehung,

Die schriftlichen Osterprüfungen wnrden am 10., 12, 16, bis 20, März abgehalten.
Die feierliche Entlassung der vierzehn Abiturienten fand Sonnabend den 21. März Burmittag

9 Uhr statt. Den Festaktus eröffneten der gemeinsame Gesang der zwei ersten Verse des Chorals:
„Schon schlägt die Trrnnungsstunde" und ein Gebet des Herrn Nealgymnasiallehrer oancl.r6v.mii>.
Pfeiffer. Hierauf sprachen die Abiturienten Groß in englischer Rede über Lord Byron und die
Romantik, Külbel in französischer Rede über Entwickelungund Charakteristikdes frauzösischc» Dramas
im 1?. Jahrhunderte und Mehner in deutscher Rede über den Spruch: „Vergiß der Schule nicht; sie
tat dir Gutes." Auf die an die letzterwähnte Rede nngcschlosfenen Nbschiedsworte erwiderte in gebundener
Rede der Primus der Unterprima, Lindner, Dem Vortrage des Chorgesanges: „Nun zu guter Letzt"
von Mendelssohn folgte die Entlassungsrede des Rektors, und der allgemeine Gesang des dritten Verses
des Chorals: „Schon schlägt die Trennungsstunde" beschloß die Feier.

Am Schlüsse des Schuljahres wird der bisherige Probclehrer und Aushilfslehrer, Herr Kandidat
des höheren Schulamts Karl Friedrich Hcydeck, aus dem Lehrerkollegiumscheide», da er durch Ver¬
ordnung des Königl. Ministeriums vom 7. Januar 1903 dem Realgymnasium zu Chcmnitz zur Fortsetzung
des Probejahres unter gleichzeitiger Verwendung als Aushilfslehrer zugewiesen wurden ist.

II. Tehrverfassung.

8exta. Klassenlehrer:Weiß.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Alten Testamentes. Auswendiglernen und Besprechendes
ersten Hanptstückesund entsprechender Sprüche und Kirchenlieder, Reiß.

Teutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen, Rezitation besprochener Gedichte und Lescstücke.
Die Wortarten, das Wichtigste über die Deklination, Konjugation und Rechtschreibung,die Lehre
vom einfachen Satze nach Lyons Handbuch. Wöchentlich ein Aufsatz oder Diktat. Hcmpel.

Nie Themata der Aufsätze waren: Kindliche und brüderliche Liebe. — Wunderbare Rettung, — Niobe. —
Perseus, — Lykurgus. — Das Ende des Lykurgus. — Psamenit beklagt seine Kinder, — Ein Betrüger bestraft
den andern, — Horatius Kokles. — Alexander lost den gordischen Knoten. — Mnnlius rettet das römische
Kapitol. - Qu. Fabius Maximus. — E. Julius Cäsar. — Der Tod Alarichs. — Ein gesegnetes Weihnachtsfest. —
Otto I, besiegt die Ungarn, — Nudulf von Habsburg wird deutscher Kaiser. — Prüfungsarbeit,

Latein (8 St.). Die regelmäßigen Deklinationen. Komparation der Adjcttiua; Pronomina; Nnmeralia;
«886; die I., 2. und 4. Konjugation. Einübung von Wörtern, sowie Übungen im Übersetzen nach
Ostcrmann-Müller für Sexta. Wöchentlich abwechselnd Haus« und Schulskripta. Reiß.

Geographie (2 St.). Die geographischenGrundbegriffe. Sachsen. Das Wichtigste von Dentschland
und Europa. Reiß.

Naturgeschichte (2 St.). Summerhalbja.hr: Beschreibung bekannter einfach gebauter Blutenpflanzen der
Umgegend und Entwickelung botanischerGrundbegriffe. — Winterhalbjahr: Besprechung einzelner
Vertreter der Wirbeltiere nach vorliegenden Exemplaren oder Abbildungen. Mehner.
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Rechnen (4 St.), Die vier Grundrechnungsarten in nnbenanntcn und benannten Zahlen. Das Dezimal¬
system in Münzen, Maßen und Gewichten. Götz.

Freihandzeichnen (2 St.). Die gerade Linie an Gegenständen des Lebens, die auf geometrischer Grund¬
lage beruhen. Die krumme Linie am Balle, Neifcu, Nade. Die Ellipse, elliptischer Spiegel. Die
Eilinie, eiförmiges Blatt. Das Einfachsteaus der Farbenlehre. Nudolph.

Echönschreibeu (2 St.). Deutscheund lateinische Schrift. Götz.

Singen (2 St.). Notenlcsen, Treffübungcu. Chorälc uud liturgifche Gesänge. Lieder aus Richard
Müllers Liederbuche für höhere Schulen. Anacker.

Turnen (2 St.). Freiübungen der einfachsten Art, sowie leichte Hang- uud Sprungübnugen. Turu-
und Bewegungsspiele. Götz.

Quinta. Klassenlehrer: Professor Uuaas (V«,), Professor Sandgras (Vd).

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes (2 St.). Memorieren und Erklärung des
zweiten Hauptstückes (l St.). Aus dem Memoricrstoffc wurden die zum zweiten Hauptftückc
gehörendenBibelsprücheund Kirchenliedergelernt. Va Hempel, Vb Reiß.

Teutsch (4 St.). Übungen im Lesen nnd Nacherzählen, sowie im Vortrage besprochener Gedichte. Wort-
und Satzlehre im Anschluß an Lyons Handbuch der deutschen Sprache, Abteilung für Qninta.
FortgesetzteEinübung der Hauptregcln der Orthographie und der Interpunktion. Aufsätze und
Diktate, wöchentlich abwechselnd. Va Quaas, Vd Landgraf,

Nie Themata der Aufsätze in Va, waren: Kudrus. — Das Schneeglöckchen.— Walther und Hildegund. — Der
Laubfrosch. — Prometheus, — Einladung nach Freiberg (Brief), — Tantalus, — Die Nachtigall, — Orpheus
(Prüfungsarbeit), — Ariun. — Das Wasser. — Nndroklus. — Das Salz. — Luhengrin. - Die Steinkohle. —
Der Mäufeturm zu Bingen. — Die kostbarsten Edelsteine. — Prüfungsarbeit, — In VI): Hilf deinem Nächsten
in der Not. — Schwäbische Künde, — Der treue Stallmeister, — Von des Kaisers Bart, — Die Weiber von
Wcinsberg, — Der Spaziergang. — Das Grab im Bufentu. — Der Berg. — Die Schlacht bei Zülpich (Prüfungs¬
arbeit). — Fuchs und Iltis. ^ Fritz Oberlin. — Der Tanzbär. — Roland Schildträger. — Wie Ludwig der
Eiserne eine Mauer baut. — Der sterbende Roland. — Frankfurt am Main, — Das Gold, — Prüfungsarbeit.

Latein (8 St.). Wiederholung des Pensums der Sexta. 3. und 4. regelmäßige Konjugation, Deponentia,
unregelmäßige Deklination, Gcnusrcgcln, unregelmäßige Verba. — Wöchentlich ein Exerzitium oder
ein Extemporale. Va Quaas, Vb Hempel.

Französisch (3 St.). Plötz-Karcs, Elcmentarbuch,Lett. 1—16. Mündliche und schriftliche Übungen im
Übersetzen. Auswendiglernen von Wörtern, kleinen Gedichten lind prosaischen Stücken. Exerzitien
und Extemporalien. Va Quaas, Vd Pfeiffer.

Geographie (2 St.). Die außcrdeutschcuLänder Europas. Erweiterung der geographifchenGrund¬
begriffe. Va. Reiß, Vd Landgraf.

Naturgeschichte (2 St. kombiniert). Sommcrhcilbjahr: Botanik. Erweitern»«, der in Sexta gewonnenen
morphologischen Kenntnisse durch Besprechungvon Pflanzen von schwerer erkennbaremBaue nach
vorliegendenExemplaren oder Abbildungen. Insettcnblütigkcit. Windblütigkeit.— Winterhalbjahr:
Zoologie. Besprechung und Verglcichuug von Vertreter» aus sämtlichen Klassen der Wirbeltiere.
Sommerhalbjahr: Mchner. Winterhalbjahr: Heydcck.

Rechnen (4 St.). Die vier Grundrechnungsarten in Dezimalbrüchen und gemeinen Brüchen. Vg. Götz,
Vd Landgraf.

Freihandzeichnen (2 St. kombiniert). Stilisierte Vlnmen und Blätter. Zeichnen aus dem Gedächtnisse
und Entwerfen einfacherFormen. Anwendung der Farbe. Rudolph.
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Schönschreiben (l St. kombiniert)* Deutscheund lateinische Schrift, Götz.
Singen (2 St. kombiniert). Siehe Sexta. Nnacker,

Turnen (2 St. kombiniert). Erweiterung und Verbindung der in Sexta durchgenommenenÜbungen.
Turn- und Bewegungsspiele. Gütz.

Qua^a. Klassenlehrer: ll>-. Müller.

Religion (2 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes. Eiuprägung und Erklärung des dritten,
vierten nnd fünften Hauptstückcs. Lernen von Sprüchen und Kirchenliedern aus dem religiösen
Memorierstosse. Landgraf,

Teutsch (3 St,). Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischerMusterstücke nach dem Lesebuche.
Behandlung der Nebensätze. Deklamationen. Diktate. Aufsätze. Müller.

Die Themen der Aufsätze waren: Wein Lebenslauf. — Aus Dr. Fausts Lebeu. — Belsnzar (nach dem Gedicht
von Heine), — Der Sänger (nach dem Gedichte von Goethe), ^ Ein Tag aus meinen letzten Sommerferien, —
Unser Schulgebäude (Prüfungsarbeit). — Der Herbst, — Die Arbeit der Bergleute, — Die Kreuzotter, — Ein
Brief. — Siegfrieds Tod. — Prüfungsarbeit,

Latein (6 St.). Verda anomale. H.oeu.8. o. ins. und Partizipialtonstrnltionen, Nepetition des Pensums
der Quiuta. Übungen nach Ostermaun-Müller (Quinta). Skripta wöchentlichabwechselnd mit
Extemporalien. Berge.

Französisch (6 St.). Plötz-Kares, Elementarbuch,Lckt. 23—65. Mündliche uud schriftliche Übersetzuugeu.
Sprechübungen. Klassen- nnd Hausarbeiten. Müller.

Geschichte (2 St.). Orientalische,griechische und römische Geschichte. Reiß.
Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile. Reiß.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Botanik. Behandlung natürlicher Pflanzenfamilien. Übungen
im Auffinden der Familien- und Gattungsmerkmale. Die Beziehung der besonderen Einrichtung
der einzelnen Organe zn dem Leben der Pflanze. Beziehungen zwischen Blüten und Insekten.
Bcsläubungsuorgang. Windblütigkeit. Fruchtbildung. Fruchtformen. Fleifchvcrzehrendc Pflanzen.
Gewebcpflanzen.— Winterhalbjahr: Zoologie. Vertreter aus den Klassen der wirbellosen Tiere,
mit besondererBerücksichtigung der Insekten. Mehner.

Rechnen (2 St.). Fortsetzung nnd Befestigung der Bruchrechnung. Einfache uud zusammengesetzte
Schlußrechnung. Im Sommer Landgraf, im Winter Heu deck.

Geometrische Formenlehre (2 St.). Einleitung in die Planimetrie bis zu den Kongruenzsützcnder
Dreiecke und Parallelogramme. Übungen im Zeichnen und in der Konstruktion einfacherFiguren.
Mehner.

Freihandzeichnen (2 St.). Die Spiral- uud Schneckenlinic,ihre Anwendung im Kunsthcindwcrke.
Zeichnen nach getrockneten Pflanzen. Stilisieren und Entwerfen. Zeichnen aus dem Gedächtnisse.
Rudolph.

Singen (2 St.). Choräle, liturgische Gesänge. Lieder aus Richard Müllers Licderbuche. Anacker.
Tnrnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen in Znsammenziehungen. Einfache Gerätübungen. Turn-

und Bewegungsspiele. Götz.

*) Außerdem ist für die weniger geübten Schüler der Klassen Quinta bis mit Obertertia eine Nachhilfestunde
im Schreiben eingeführt.



,5

UntLl-tsrtia. Klassenlehrer:Krumbiegel Mllli), »,-. Serge (IHIId).

Religion (2 St.). Übersichtliche Besprechung des Katechismus, eingehende Behandlung des I. und
3. Hauptstückes,Besprechung der Hcilsmittel und deren historischer Entstehung. Wiederholung und
Ergänzung gelernter Lieder und Spruche. milk Pfeiffer, mild Hcmpel.

Teutsch (3 St.). Lesen und Besprechen von Gedichten und Prosnstücken des Lefebuchs mit besonderer
Rücksicht auf die Disposition. Biographisches über die Dichter. Deklamationen. Satzlehre: Zu-
sllinmcngesetztc Sätze. Wortbildungslehre, Übung im Disponieren leichter Themata. Aufsätze.
Ulllll Krumbiegel, mild Berge.

Die Themata der Aufsätze waren in HHIa,: Die deutscheNord- und Ostseeküste. — Das Schloß Boncourt. —
Harms und Eppelin (Vergleichung nach den Gedichten von Körner und Prutz). — Die Kreuzschau. — Die Kloster¬
ruinen von Altzella (Brief). — Die Sprache der Hand. — Das Erzgebirge (Prüfungsarbeit). — Was uns der
Herbst lehrt. — Unser heimischer Bergbau im Lcmdfchaftsbilde. — Ein Mitterspiel (nach einem vorliegenden Bilde). ^-
Die Verkehrswege in Sachsen. — Prüfungsarbeit. — In HHId: Die Verschüttung Pompejis. — Der Wald in den
vier Jahreszeiten. — Lebensgefchichteeines Talers. — Eine Seeräubergefchichte (nach dem gleichnamigen Gedicht von
Geibel, Erzählung des Steuermanns). — Die Umgebung Freibergs. — Der Hcmdfchutz(nach Schillers Gedicht,
Bericht eines Augenzeugen). — Meine Mußestunden. — Schillers „Taucher" und „Handfchuh" (ein Vergleich). —
Wunderbare Errettung (felbsterfundene Erzählung). — Kllifer Rudolf nach Schillers „Der Graf von Habsburg". —
Nutzen und Schaden des Windes. — Prüfungsarbeit.

Latein (6 St.). Wiederholung und Ergänzung des «oous. o. iick., xartioip. «oniunot,., adl. adsoi.;
Kasuslchre, Konjunktiv abhängig von Konjunktionen, im Anschlüsse an Ostcrmnnn-Müller (Quarta).
Lesestoff in mila: Periklcs, Pclopidas, Hamilkar, Hannibal, Gaius Marius; in mild: Miltiades,
der erste punische Krieg, Hamiltar, Hannibal, Fabius Maximus, Marcellus, der dritte punifche Krieg.
Skripta und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. mila Krause, mild Berge.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Lehrgang der französischenSprache, Lektion l—23. Lese- und
Sprechübungen, letztere im Anschluß an die Lescstückeim Übungsbuche. 12 Haus- und 12 Massen¬
arbeiten. Illllll Gündel, Illlld Qunas; von den Sommerfericn an beide Klaffen vereint,
Gündel.

Englisch (3 St.). Dcutschbein,Lehrgang der englischen Sprache, Lektion I — 18. Lektüre einiger Lese¬
stücke und Gedichte aus dem Anhange. Sprechübungen. Klassen- und Hausarbeiten. milu, Gündel,
Illlld Müller; von den Sommerfericn an beide Klassen vereint, Müller.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittelcilters. Villa Krumbiegel, mild Hempel.
Geographie (2 St.). Das Deutsche Reich, mila und mild Krumbiegel, seit Michaelis mild

Landgraf.
Naturgeschichte (2 St. kombiniert). Sommerhalbjahr: Botanik. Entwickelungdes natürlichen Systems.

Übungen im Bestimmen von Pflanzen nach der Flora von Wünsche. RePetition der Beziehungendes
Baues und der Beschaffenheit der einzelnen Organe zum Leben der Pflanze. Besprechung wichtiger
Kolonicilpflanzcn. — Winterhalbjahr: Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers mit
fortgesetzter Bezugnahme auf die Organe des tierischen Körpers. Mehner.

Rechnen (2 St. kombiniert). Prozent-, Zins- und Diskontrechnunginit Anwendungenauf die verschiedenen
Anfgaben des bürgerlichen Rechnens. Im Sommer Landgraf, im Winter Hcydeck.

Algebra (2 St.). Die vier Grundrechnungsarten mit allgemeinenGrößen. Einfache lineare Gleichungen
mit einer Unbekannten, miia Schreyer, mild im Sommer Zimmermann, im Winter
Heydeck.

Geometrie (2 St. kombiniert). Anwendung der Kungruenzfütze. Transversalen des Dreiecks. Das Trapez.
Linien und Winkel beim Kreise. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Übungen im Zeichnen und
in der Konstruktion einfacher Figuren. Sommcrhalbjahr: Mehner. Winterhalbjahr: Heydeck.
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Freihandzeichnen <2 St. kombiniert). Einführung in die Perspektive. Zeichnen nach Draht- und Gips¬
modellen. Zeichnen aus dem Gedächtnisse. Nudolph.

Singen (! St. kombiniert,zusammen mit Obertertia), Siehe Quarta. Anacker.
Turnen (2 St. kombiniert). Frei- und Ordnungsübungen, zum Teil mit belasteten Händen. Geräte¬

turnen etwas mehr betont als bisher. Turnspiele. Gotz.
Stenographie (1 St. kombiniert,wahlfrei). Laut- und Wortbildung. Gütz.

UbLl'tLl'ticl. Klassenlehrer: Pfeiffer.

Religion (2 St.). Entstehung und Geschichte des Kanons der heiligen Schriften des ^. 1. und 5l. L.
Einführung in die Kenntnis der einzelnen Schriften mit besonderer Berücksichtigung der Evangelien.
Lesen ausgewählter Schriftabschnittc. Abschluß der Katcchismus-Repctition, Wiederholung und
Ergänzung gelernter Lieder. Pfeiffer.

Deutsch (3 St.). Lesen und Erklärung klassischer Gedichte, insbesondereder Balladen Schillers, Goethes
und Uhlands, sowie ausgewählter Lescstückc.Die Dichter der Befreiungskriege. Wiederholung der
Laut- und Satzlehre. Privatlettürc. Deklamationen. Aufsätze. Pfeiffer.

Themata der Aufsätze: Wodurch wurde die Freundestreue des Moros auf die Probe gestellt? — Nas Leben
auf dem Bahnhöfe bei Abfahrt eines Zuges. — Sommer und Winter (ein Kampfgefpräch). — Was erfahren wir
aus Schillers Ballade „Nie Kraniche des Ibytus" über das griechische Theater? (Prüfungsarbeit). — Ein Tag
unter Zigeunern. — Wie Frithjof Ingeborg gewann, — Welche Umstände erschwerten Cäsar den Kampf gegen die
gallifchen Seestaaten? — Der Mensch im Kampfe mit der Natur, — Prüfungsarbeit,

Latein (5 St,), Lehre von den Tempora; Konjunktiv in konjuuktioualcu, relativen und interrogativen
Nebensätzen; Fragesätze; Konjunktiv in Hauptsätzen: Infinitiv, Partizipinm, Gerundium und Supi-
num (Ostermcmns Übungsbuch für Tertia). Haus- und Massenarbeiten. Einführung in die
lateinische Metrik. Lesestoff:Laozar cke dsllo 6«Moo: lid. I, 1—29, II, III.; turforifch: I, 30-54.
Pfeiffer.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Übungsbuch, Lckt. 26—48. Formenlehre des Substantivs, Adjektivs,
Adverbs und Zahlwortes. Wortstellung. Gebrauch der Tempora und Modi. Gelesen wurden
Stücke aus Lrnuo, I,ivrs äß I^otur« ot ä'In^truotioii. Exerziticn und Extemporalien abwechselnd.
Bis zu oen großen Ferien der Rektor, dann Quaas.

Englisch (3 St.). Deutschbciu,Lehrgang der englischen Sprache, Lekt. 22—41. Lektüre einiger Lese¬
stücke aus dem Anhange. Sprechübungen im Anschluß an den Lesestoff. Klaffen- und Haus¬
arbeiten. Bis zu den großen Ferien der Rektor, dann Müller.

Geschichte (2 St.). Neuere Geschichte. Pfeiffer.
Geographie (2 St.). Die außcrdcutfchen Länder Europas. Im Sommer Gündel, im Winter Landgraf.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Übersichtliche

Behandlung der Kryptogamcn mit besonderer Berücksichtigungder parasitären Pilze. — Winter¬
halbjahr: Mineralogie, mit besonderer Berücksichtigungder Krystallographie, Erläuterung der
physikalischen Kennzeichen der Mineralien an ausgewählten Exemplaren. Mehncr.

Physik (2 St.). Allgemeine Einführung in die Nutnrlchre. Die wichtigsten und einfachsten Erscheinungen
aus den Gebieten des Gleichgewichtes und der Bewegung, des Druckes in Flüssigkeitenund Gasen,
der Wärme, des Lichtes und des Schalles. Zimmermann.

Mathematik (4 St.). Zusammengesetzte Reduktionen. Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. Fort¬
gesetzte Übungen in Auflösung linearer, namentlich auch litteralcr Gleichungen mit einer Unbekannten.
Im Anschlüssean den Unterricht in der allgemeinen Arithmetik weitere Übungen im praktischen
Rechnen. Kreissätze, Flächenmessung,Ähnlichkeit. Zimmermann.
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Freihandzeichnen (2 St,, davon 1 St, wahlfrei für die Schüler der oberen Klaffen). Gipsmodelle in
Umrissen und in plastischer Darstellung, Hierzu kuustgeschichtlicheErläuterungen, Skizzieren nach
der Natur. Rudolph.

Singen (1 St.), Siehe Nutertertia. Auacker.
Turnen s2 St.). Frei- und Ordnungsübungen, zum größten Teil mit belasteten Händen. Erweiterung

des Geräteturnens. Turnspiele. Götz.
Stenographie (1 St. wahlfrei). Wortbildung und Wortkürzung. Gütz.

Untersekunda. Klassenlehrer: Zimmermann.

Religion (2 St.). Einführung in die biblifchen Schriften, besonders des Neuen Testamentes; Erklärung
der Bergpredigt und der wichtigsten Reden und Gleichnissedes Herrn. Geschichtliches über die
Anfänge nnd die Ausbreitung der christlichen Kirche. Nepetition der in Quarta gelernten Gescmg-
buchliedcr und einiger Bibelsprüche. Hempel.

Teutsch (8 St.). Übersichtüber die Litteraturgeschichte. Erläuterung einiger kulturhistorischerGedichte
von Schiller. Lektüre: Hermann und Dorothea, die Jungfrau von Orleans und Miuna von
Barnhelm; privatim: Gesänge aus der Odyssee. Metrik und Poetik. Deklamationen. Aufsätze.
Quaas.

Die Themata der Aufsätze waren: Ner Auszug der Helvetier. — Nie Saalburg und der römische Grenzwllll.
Ein Brief, — Nie ersten zwei Gesänge aus Hermann und Dorothea. — Der Schauplatz in Hermann und Dorothea
(Prüfungsarbeit). — Pflug und Schwert, — Sankt Peter und die Landsknechte. Eine metrifche Übung, — Die Vor-
gefchichte in Schillers Jungfrau uon Orleans. — Prüfungsarbeit.

Latein (5 St.). Wiederholung und Erweiterung der Lehre von der Kongruenz, Kasuslehre, Infinitiv-
und Partizipialtonstruktion (Etegmanns Grammatik). Übersetzungenaus Ostermann, Übungsbuch
für Tertia. Einführung in die Metrik. Lefestoff: (^ysar 6s dsllo Llkllioo: lid. IV, V, 1—42;
VI, 9-29; VII, 1—33. Ovicl, Nswinorpnossn: Battos; Kndmus gründet Theben; Kadmus in
eine Schlange verwandelt; Niube; Verwandlung lytischerBauern in Früfchc; Marsyas; Philemon
und Baucis; die vier Weltalter. Gelernt: Battos. Pfeiffer.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Lehrgang der franzosischen Sprache, §§ 74—99 und Übnngsbuch 49—68.
Geleseu wurden Erzählungen aus I^sttres äo Non Noulin und OontL8 äu I,rm6i von vauäst.
Memorier- und Sprechübungen. Klassen-- und Hausarbeiten. Müller.

Englisch (3 St.). Deutschbcin,Lehrgang der englischen Sprache, Lekt. 41—54. Besprechung einiger
Lesestücke aus dem Anhange. Sprechübungen. Klassen- und Hausarbeiten. Müller.

Geschichte (2 St.). Orientalische,griechische und römische Geschichte. Reiß.

Geographie (2 St.). Asien und Afrika. Astronomische nnd Physische Geographie (Gestaltung der Fest¬
länder; Ozeane), Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Fortsetzung der Mineralogie. Gestcinslehre. Allgemeine Geologie mit be-
bcsondererBerücksichtigung der Geologie Sachsens nnd der geologischen Verhältnisse der Umgebung
Freibergs.^l'Mehner.

Physik (2 St,). Die Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in experimentellerBehandlung.
Zimmermann.

Mathematik (5 St.). Potenz- und Wnrzellehre. Lineare Systeme mit einer Unbekannten. Quadratische
Gleichnngen mit einer Unbekannten. Anwendung der Ähnlichkeitslehre, Kreismessung. Zeichnung
geradliniger und Kreisfiguren. Zimmermann.
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Freihandzeichnen (2 St., wahlfrei für die Schüler der oberen Klaffen). Gipsmodelle in plastischer
Darstellung. Skizzieren und Aquarellieren. Rudolph.

Singen (1 St. zusammen mit Obersekunda und den beiden Primen). Lieder aus Palmes deutschem
Liederschätze.Anacker.

Turnen (2 St.). Erweiterung und Verbindung der mit belasteten Händen durchgenommenen Frei« und
Ordnungsübungen. Geräteturnen. Turnspielc. Gütz.

Stenographie (l St. wahlfrei). Satzturzungslehre. Schriftliche Übungen vorwiegend. Götz.

NberFeKuntla. Klassenlehrer:Professor Gündel.
Religion (2 St.). Gründung der christlichen Kirche (im Anschlüsse an die Lektüre der Apostelgeschichte).

Geschichte der alten Kirche und des Mittclalters, mit besondererRücksicht auf die Geschichte des
Papsttums. Humanismus uud Renaissance. Neformationsgeschichtcbis 1555. Rückblick auf die
Geschichte des Reiches Gottes. Pfeiffer.

Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichte bis zur Reformation. Gelesen wurden: Jungfrau von Orleans,
Minna von Barnhclm, Wallenstein: privatim: Gudrnn und Ncinctc Fuchs von Goethe. Stilistik.
Übnngen im freien mündlichenVortrage. Deklamationen. Aufsätze. Krum bieget.

Nie Themata der Aufsätze waren: Die Meeresströmungen, — Nie Rütliszene, — Nie Vereinigten Staaten
von Nordamerika (Prüfungsarbeit). — Geschichtlichesim Gudrunliede. — Welchen Anschauungen über Wnllenstein
begegnen wir in Wallensteins Lager? — Eine metrische Aufgabe, — Prüfungsarbeit,

Latein (5 St.). Abschluß der Syntax. Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und Moduslehre;
oratio odliqua. Übersetzen der betreffendenAbschnitte im Ostcrmann-Müller (Tertia). Lesestoff:
8alln8t, oelluin ^uß-urtliinum, vollständig mit Ausschluß einiger Reden; Oviä, Newin.: Midas,
Acis und Galatea, Venus und Adonis, Fama, Kampf der Lapithen und Centauren, außerdem die
auf Ovids Leben sich beziehenden Abschnitte aus den Tristien ?c. nach der Einleitung zur Ausgabe
von Sicbelis-Polle. Skripta und Extemporalia. Berge.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Sprachlehre §§ 58—60, 100—128. Lesebuch, bez. Übungsbuch69-76;
Wiederholung wichtigerKapitel der Grammatik. Gelesen wurde: In der Schule: liaoins, ?bkärs,
uud 8ouv6nii'8 cl'uno Llous, Vlßve cke 8ain<>(^i', sowie eine Anzahl von Gedichten aus der
Gropp und Hauskncchtscheu Sammlung; privatim: Nalisre, 1,6 Nalacle imaßinaire. Das Wichtigste
aus der Verslehre. 9 Haus- und 12 Klassenarbciten. Vorübungen zu freien Arbeiten. Gündel.

Englisch (3 St.). Dcntschbcin, Lehrgang 56—61. Wiederholung wichtiger Kapitel der Grammatik,
z. T. nach Deutschbeins Ergänzungsheftcn. Gelesen wurden No6sru I'ravßlZ anä DxploiÄtionF
(I—III in der Schule, IV privatim), sowie Gedichte aus der Gropp und Hausknechtschen Snmmlnng.
9 Haus- und 9 Klasseuarbeiten. Vorübungen zu freien Arbeiten. Gündel.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittelalters. Krumbiegel.
Geographie (2 St.). Amerika uud Australien. SystematischeDarstellung der physischen Geographie.

Krumbiegel.
Phyfit (2 St.), Die Lehre vom Lichte und von der Wärme. Allgemeine Witterungskunde. Schreyer.
Chemie (2 St.). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Entwickelung von Grundbegriffen

und Gesetzen an der Hand chemischer Experimente. Eingehende Behandlung einiger Metalloide und
ihrer Verbindungen. Berechnung einfacherstöchiometrifcher Aufgaben. Mehner.

Algebra (2 St.). Logarithmen. Imaginäre und komplexe Zahlen, quadratischeGleichungen, quadratische
Systeme. Schreyer.

Geometrie (3 St.). Ebene Trigonometrie. Schreyer.
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Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung von Punkten, Strecken, ebenen Figuren und Polyedern
im Grund- und Aufriß bei verschiedenen Lagen, Netze. Axonometrie. Im Sommer Schreyer, im
Winter Heydeck.

Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Singen (I St.). Siehe Untersekunda. Auacker.
Turnen (2 St.). Wiederholung und Erweiterung der Freiübungen. Gerätctnrncn vorwiegend. Turn-

spielc. Götz.

Unterprima. Klassenlehrer:Professor Krause.
Religion (2 St.). Kirchengeschichtc: Die alte Kirche nach Verfassung, Kultus, Leben nnd Lehre. Die

Entwickelungder Hierarchie im Mittclalter. Glaubens' und Sittenlehre: Von der Religion im all¬
gemeinen; Offenbarung: Heilige Schrift; Lehre von Gott. Lektüre und Erklärung des 1. Briefes
an die Thessalonicherund des Philippcrbriefes. Kraufe.

Deutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevon der Ncformationszeit bis Lessing. Freie Vorträge. Stilistik.
Gelesen wurden Egmont, Emilia Galotti, Nathan der Weise, Herzog Ernst von Schwaben, Ludwig
der Bayer. Aufsätze. Landgraf.

Die Themata der Aufsätze waren: Lob der wissenschaftlichenBeschäftigung. — Der wahre Bettler ist doch ganz
allein der wahre Konig. — Denn die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand, — Wer mit dem Leben spielt,
kommt nicht zurccht; wer sich nicht selbst befiehlt, bleibt immer ein Knecht. — Durch welche Ereignisse ist Teutsch-
land von seinem Mittelalter getrennt worden? — Prüfungsarbeit.

Latein (5 St.). Lektüre: I^iviuF, lid. XXII, oap. 1 — 40; Verßil, H,Lii. lib. I statarisch mit Er¬
läuterungen und üb. II, 1 — 297 kursorisch. Privatim: Oaes. Lsll. Zall. VI, 1l—20; 8a11u8t
LLllum ^uAurtli. oap. 50—64. Grammatik: Wiederholungen über verschiedene wichtigere Kapitel
aus der Syntax, verbunden mit mündlichen und schriftlichen Übungen. — Abwechselnd Haus« und
Klassenarbeiten(6 Übersetzungen ins Lateinische und 12 Übersetzungen aus I^ivius oder Vsrßil ins
Deutsche). Krause.

Französisch (4 St.). Lesestoff: NionLlet: ?reol8 äe l'Histoirs moäLrrw; I. Teil, (^lig,p. I—V teils
statarisch mit französischenErläuterungen, teils kursorisch. — Notiers: I,s Nal^äo imaAmaire.
Die Privatlektüre war freigestellt,wurde aber auf Grund von Auszügen überwacht. Gedichte aus
der Sammlung von Gropp und Hausknecht wurden teils gelesen, teils gelernt. Kurzer Überblick
über die Geschichte der frauzösischeu Litteratur von ihren Anfängen bis auf Corneille. Im Anschlüsse
hieran und an die Privatlektüre freie Vorträge. Grammatik: Wiederholungen wichtiger Kapitel aus
der Syntax, sowie mündliche und schriftliche ÜbersetzungenzusammenhängenderStücke aus Plötz-
Kares' Übungsbuch. Abwechselnd längere und kürzere Hausarbeiten, im ganzen 16. Krause.

Die Themata der freien Arbeiten waren: 1) I^Lttrs st Ii,spou8S; 2) 1,88 Institution» politi^ue« «t, rsligi«u8S8
ä«8 llnoisn« ÜÄulois (cl'kprW <Ü68a,r); 3) "lell rg,<:out« oouiinsiit, il s'Wt 8g,uvß cls8 Ug,in8 clß 6e88lsr (cl'llprtzZ
8enill«r, Akt IV, Szene 1); 4) H.n2,l^88 «In ^rsinisr H,otß clu NHtn,<l6 ima,ginl>,irs; 5) II us l»,ut pn.8 inspri86r
1«8 8«rvio88 cl^utrui; 6. Prüfungsarbeit.

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischen Kenntnisse im Anschlüsse an die schrift¬
lichen Arbeiten uud durch Wiederholung wichtiger Abschnitte der Grammatik. Besprechung sinn¬
verwandter Wurtgruppen und idiomatischerAusdrücke. Gelesen wurde: Naokula^, I^orä Oliv«
(z. T. privatim), sowie eine Anzahl Gedichte aus der Gropp und Hausknechtschen Sammlung (einige
davon privatim) unter besonderer Berücksichtigung der Musterstückeaus snakLZpsarß. Freie Vor¬
träge. 6 freie Arbeiten, 4 Übersetzungen und 6 Klassenarbeiten. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: 1?ns Vritick l8l«8 anä tlrsir ?opull>,t,ion. — l'ns Lurilll c>I 8ir
5c>Kn Nuors (nach dem gleichnamigen Gedichte von 'Wolts). — Hing 5odn llnä tlrs ttrsllt Lnllrtsr. — I,orcl
Naollulg,^, — Otnslio, Ins Uoor ul Vsnills. — Prüfungsarbeit.

3"
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Geschichte (2 St.). Neuere Geschichtebis zum Beginne der ersten französischen Revolution. Landgraf.
Phhfit (3 St.). Mechanik in mathematischerBehandlung. Zimmermann.
Chemie (2 St.). Fortsetzung der Behandlung der Metalloide und ihrer Verbindungen, mit Bezugnahme

auf die Technik. Salzbildung und die dabei zur Geltung gelangendenGesetze. Berechnnng stöchio-
metrischer Aufgaben. Mehner.

Algebra (2 St.). Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnnng, Kombinatorik, Wahrscheinlichkeitsrechnung.
Schreyer.

Geometrie (3 St.). Stereometrie. Schreyer.
Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung unbegrenzter Geraden und Ebenen.

Polyedern; Zylinder, Kegel und Kugel im Grundriß, Aufriß und Abwickelung
Durchdriugungcn. Zimmermann.

Freihandzeichnen (I St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Singen (I St.). Siehe Untersekunda. Aucickcr.
Turnen (2 St. kombiniert mit Oberprima.) Siehe Obersctnnda, Götz.

Ebene schnitte von
Einfache Fälle von

Nbßl'pl'ima. Klassenlehrer:Professor Schreyer.

Religion (2 St.). Kirchengeschichtcdes Mittelalters und von der Reformation bis auf die Gegenwart.
Wiederholungen. Glaubens- und Sittenlehre: Die Lehre vom Mcnfchen und von der Aneignung
des Heils dnrch Christum; Lehre von der Kirche, von den Heilsmitteln und von den letzten Dingen,
dargestellt im Anschlüsse au die (üonk. H.riß., verbundeu mit Lektüre einschlagender biblischer Beweis¬
stellen. Krause.

Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichteder neueren Zeit. Gelesen wurden Iphigenic, Tasso und Faust
l. Teil. Übuugen im freien mündlichenVortrage und Protokollieren. Aufsätze. Krumbicgel.

Die Themata der Aufsätze waren: Nie Litteraturgeschichte des 18. Jahrhunderts — ein Spiegelbild jener Zeit. -^
Von der Arbeit. — Die Bedeutung der Seen für den Menschen, — Schillers Leben im Sonnenstrahle der Freund¬
schaft. — Prüfungsarbeit.

Latein (5 St.), Befestigung und Vertiefung der grammatischen Kenntnisse im Anschlüsse an die Lektüre
und die schriftlichen Arbeiten. Römische Staats- und Priuataltertümer. Lesestoff:lüicero pro 1s^6
Nauilig; "laoiws, Osrinanis. oap. 1—27; ausgewählte Abschnitte aus laoiw», ?liniu8 spiZt,,
(^ui'tiuz, Valsriu« Naximus nach der 0b.r68toiimtb.is von Opitz und Weinhold, Heft 2; aus¬
gewählte Odcu des Hora«. Skripta und Extemporalia (meist Übersetzungen aus dem Lateinischen).
Berge.

Französisch (4 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischenKenntnisse im Anschlüsse an die
schriftlichen Arbeiten. Besprechung wichtiger sinnverwandter Wortgruppcn und idiomatischer Aus¬
drücke. Gelesen Wurde: Oaru^, 1,6 8i«ols <1s I,oui3 XIV; ^u^isr st sanäeau, I^s Llsiiclrs äe
N. ?oirisr, sowie eine größere Anzahl Mustcrstückehervorragender Schriftsteller des 1?,, 18. und
19. Jahrhunderts nach ?!öt«, Uanusl 6s luttsraturs transÄiss. Überblick über die Hausitströmungen
der Litteraturgeschichte. Freie Vorträge. Die Wahl der Privntlektüre war freigestellt. 4 freie
Arbeiten, 4 Übersetzungenund 6 Klassenarbeiten. Rektor, von den großen Ferien ab Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: (H^ilss XII, — ^.Idsrt, üoi äs 8»,xs. — I/Hötsl äs ü,a,rQ-
douillst, — Lißtriä st Lnriurnilä (Prüfungsarbeit),

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischen Kenntnisse im Anschlüsse an die schrift¬
lichen Arbeiten. Besprechung wichtiger sinnverwandter Wortgruppeu und idiomatischerAusdrücke.
Sprechübungen im Anschlüsse an den Lesestoff und an die schriftlichen Arbeiten. Lesestoff: liuä^arä
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Xipliuß, 8torio8 Irom tue ^un^le Look (I, II, III, IV in der Schule, V privatim), I^näall,
?ra^mont ol ßoienoo, V, VI und VII privatim; aus Ilorri^, Lritisn 0la38ioal ^ntnors eine größere
Anzahl Musterstücke hervorragender Schriftsteller, des 17., 18. nnd 19. Jahrhunderts, zum Teil
privatim. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichte. Auswendiglernen einer Anzahl Abschnitte
aus Kipling, Ins ^unzls Look, I. Freie Vortrage. 5 freie Arbeiten, 4 Exerziticn, 6 Extem¬
poralien. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: Ori^in ok tns VnZlisn iHnZukßs, — ?us Lrit,i«K LonMtution. —
KiuZ H-Idsrt, ot Laxanz. — Osottr^ LK^uosr. — 8ir ^llltsr Lootii,

Geschichte (2 St.>. Neuere Geschichte vom Tode Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Krum-
biegcl.

Physik (3 St.). Lehre von der Wellenbewegung, vom Schalle uud Lichte. Ergänzende Wiederholung
früherer Lehrstoffe. Elemente der Astronomie. Zimmermann.

Chemie (2 St.). Behandlung der Metalle und ihrer Verbindungen, mit fortgesetzter Bezugnahme auf
Mineralogie uud Technik. Maßanalyse. Photographie. Berechnung stöchiomctrischcr Aufgaben.
Mehner.

Algebra (2 St.). Gleichungen dritten und vierten Grades. BinomischerSatz. Moiurcschcr Satz. Ein¬
fachste unendliche Reihen. Schreyer.

Geometrie (3 St.). AnalytischeGeometrie der Ebene einschließlich der Lehre von den Kegelschnitten.
Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Schattentonstruttiun, schiefwinkelige Parallclprujektion und Zentral-
Projektion. Schreyer.

Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudulph.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Anackcr.
Turnen (2 St.). Siehe Unterprima. Gütz.

Durchschnittsleistungen im Turnen.

^_, ^ ^. >! » « « n !- Felgauf- «. Er¬
klettern

Er-
hnngeln Lcingssprnng

« « '» L «. ^.
fchwung mit
Nistgriff ans

15 »ü über das
^
8

8? Z
»8-

3 des 7,60 in
langen Taues
(mindestens

5 m)

190 ein lange
und 110 ein hohe

Pferdbefreit Stand Hang

ein mal mal ein cm 7» 7° °/° °/° 7» mal 7»
VI 34 1 — 137,9 3,8 — 314 99.5 78 15 — 78 —> — —
Va ,s 26 — — 144,6 4,6 — 319 102 84,5 19 — 96 7,7 — 7,7
Vd ,23 — — 143,3 5,2 — 320 104 87 30 — 96 8,7 — 8,7

IV 31 — — 151 5,4 — 358 108 90 35,5 9.7 100 3,2 — 22,6
UHIa 123 1 — 156,7 7,2 4,6 386 120 !00 50 13,6 100 35 — 45,4
UHId l21 1 — 157,2 7,1 5 393 117 95 5? 5 100 25 — 45
0III 22 — — 163 9,2 6 384 121 95,5 50 27 100 54.5 6 54,5
MI 38 — 1 166 8,2 6,4 431 123 97,6 56 28.9 100 56 6.3 56
011 18 3 — 169 8,3 7,8 44? 134 100 64,7 46 100 64.7 8.3 83
III »24 I — 169,9 8 7,6 435 123 100 74 30.4 100 65 8 65
01 jl? 1 >71,8 9,5 8 436 128 100 94 53 100 47 12 94
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III. Lehrmittel und Sammlungen.

1. Für den Unterricht in Geschichte und Geographie
wurde a) aus Mitteln der Löscherstiftungangekauft: Lehnmnn, Geographische Charakterbilder: Nieder-
walddenkmlll,Kyffhäuserdenlmal, Zugspitze mit Eibsee, Sprccwald, Lüneburger Heide, Kreideküstevon
Rügen, Wüste, Straßenbild aus Kairo, Indische Stadt (Benares), Chinesische Stadt. — Lohmeyer,
GeschichtlicheWandbilder: Szene aus dem Kreuzzuge 1147. — Wünsche, Kolonialwandbilder: Viktoria
und die beiden Kamerunberge, Auf der Steppe bei Windhock,Pfahldorf auf den Admiralitätsinseln. —
d) aus Mitteln der Anstalt: Kiepert, Wandkarte von Alt-Italien.

2. Für den Zeichenunterricht
wurden angekauft: 5 Aquarelle von Günther, Naumburg; 6 Mariuestudien von Th. Weber; 4 Aquarelle,
Ansichten von Venedig: 4 Aquarelle, HolländischeLandschaften; 12 Gipsmodelle, Pflanzcnurnamentc von
Gebr. Weschke, Dresden.

3. Lehrmittel für Physik.
Angekauft wurden: ein Mnrconiseudcr, eine optische Scheibe nach Antusch, ein vollständiger

Apparat nach Elihu Thomson, ein Wehnelt-Untcrbrccher,ein von WaltcnhofenschcsPendel, eine schwarze
Brille.

4. Lehrmittel für Chemie.
Angekauft wurden: 3 ^ flüssige Kohlensäure, schwer schmelzbare Verbrcunungsrohreu, zwei

Scheidctrichter,runde Glasplatten, Uhrgläser, Recigicrkelche, Glasglockemit Tubus, Netorten, Fußzylindcr,
Kugelrühren, Glasballon mit vierfachem Tubus, Ersatzteile für Kippsche Apparate, Reagenzgläser, Ozoni¬
sator, Glasschneider,platiniertcr Asbest, Brcnneraufsatz für Flammenfärbuug, Chlorcalciumtrockenröhren,
Bürsten, Besen, Pinsel, Kehrichtschaufel. Ergänzung der für die Experimente erforderlichen Chemikalien.

Geschenkt wurden: Von Herrn Fabrikbesitzer Sicvert in Dresden: ein in Glas ausgeführtes
Relief von Bismarck.— Von 011 Hänfel: eine Sammlung von Glasgegenständen zur Veranschaulichuug
der Fabrikation der verschiedenen Artikel nach dem Sievertschcn Verfahren.

5. Naturwissenschaftliche Sammlungen.
Angekauft wurden: Eine Sammlung von Nachahmungengeschliffener Edelsteine. — Injektions-

Präparat zur Veranfchcmlichungdes Blutkreislaufs. — Der Seidenfpinucr und seine Erzeugnisse. —
Zwei Nahmen zu Bildern für Demunstrationszwecke,— Kunstformen der Natur von Häckcl (Fort¬
setzung). — Ein großes Wiesel. — Kartons und Etiketten. — Ein größeres Stück derben Asbests. —
Alkohol zum Auffüllen zoologischerPräparate. — Zwei Spaten für den botanischen Garten. —
Pflanzen für den botanischenGarten.

Geschenkt wurden: Von der Direktion des Künigl. Botanischen Gartens in Dresden nnd
von der Stndtgärtnerci in Freiberg: Sämereien und lebende Pflanzen für den botanischen Garten.—
Von Herrn Professor Gündel: Die Vleistiftfabrikntionin ihren verschiedenen Entwicklungsstufen.

Von den Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke* ein: 011 Rühl: Basalt (Anamesit)
von Sayda. — 1711 Hattann: eine Zeichnung zur Veranschaulichuugder Laud- und Wasscruerteilung
in Mitteleuropa während der Triaszeit. — 0111 Licbers: 2 Exemplare des Walkers (kol^pnMs, tullo)

*) So manche Gegenstände, die vielleicht von dem einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten
werden, sind für eine Schulsanimlung zur Veranschaulichung und Demonstration gar wohl geeignet und wertvoll, Spenden
dieser Art werden stets willkommen geheißen und mit bestem Danke entgegengenommen.
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und Miesmuscheln.— IIIIIK Morgenstern: ein Gcmgstück von Zinnwald mit Pyknit, ein Gangstück
von Zinnwald mit Topas. — IV Zimmer: vier lebende Makropodenfür das Aquarium. — Va Morgen¬
stern: Zinnsteingangstückvon Iinuwald. — VI Gumpert: 3 Stück lebende Maikäfer im Dezember. —
VI Köckritz: I grünfüßigcs Wasserhuhn (6kIImula, «Iiloropu»). — VI Leroux: 3 Versteinerungen aus
dem weißen Jura von Solnhofen; Krystallgruppen von gediegenem Arsen aus Japan. — VI Traenkner:
l Wanderfalke(I?aloo pers^rinus). — VI Breitfeld, Kuuze, Schünherr und Schufter: Gewölle
von Raubvögeln. — VI Schuster: eine Ringelnatter.

6. Schulbibliothel.
Ankäufe,

a. Abgefchlossene Werke: 2 Abzüge der Lehr- und Prüfungsordnung für die Realgymnasien
vom 22. Dezember 1902. — Erbe, Die neue deutsche Rechtschreibung und ihr Verhältnis zu den bisher
gültigen Vorschriften,1902. — Duden, OrthographischesWörterbuchder deutschen Sprache, 7. Aufl., 1902.
— Bäumet, Etymolog. Wörterbuch der lateinischen Sprache, 2. umgearb. Aufl., 1881. — Gesenius,
Hebräisches und aramäisches Handwörterbuch über das ^.. 1., 13. Aufl., 1899. — Thiergen, Methodik
des ncnphilologischcn Unterrichts, 1902. — Vaumann, Reform und Antireform im neusprachlichen Unter¬
richte, 1902. — Goerlich, Hilfsbuch für den französischen Unterricht in den oberen Klassen, 1902. —
Krön, FranzösischerLettürc-Kanon, 1902. — Wcrshoven, (üonvsrgatiollL irantzaiseF, 1902. — Stier,
I?stitL8 Oauseris» irauoaizss, l902. — Müller, Englischer Lektüre-Kanon, 1902. — Rentzsch, 1ÄK»
abont VnZlisb läte, 1902. — Vater, Die Sächsischen Herrscher, ihre Familien und Verwandten, 1895. —
Gothaischer gencalog. Hofkalendcrnebft diplomatisch-statistischem Jahrbuch, 1903. — Pelz, Die Geologie
der Heimat, 1903. — Ruhmer, Neuere elettrophysikalische Erscheinungen, 1902. — Budde, Energie und
Recht, 1902. — Stahl, Über Licht und elektrische Wellen, Funken- oder Wellentelegraphie, Kathoden¬
strahlen, Rüntgcnstrahlcn, Vcquerelstrahlen, Elektronen und Urmaterie, 1 902. — Braun, Drahtlose Tele-
graphie durch Wasser und Luft, 1901. — Slaby, Die Funkentelegraphic, 1901. — Gwetz, Die Elektrizität
und ihre Anwendungen, 10. vcrm. Aufl., 1903. - Henniger, Chemisch-Analytisches Praktikum, 1902.

l>. Fortsetzung von Werken: Mushacke, Schulkalcnder. — Kürschners Jahrbuch. — Adreß¬
buch der Stadt Freiberg. — Grimm, Deutsches Wörterbuch.— Grober, Grundriß der roman. Philologie.
— Ratzel, Die Erde und das Leben. — Michael, Führer für Pilzfreunde. — Ostwalds Klassiker der
exakten Wissenschaften 124, 126-130, 132, 133.

«. Zeitschriften: Zarncke, Litt. Zentralblatt. — Freytag, Pädag. Archiv. — Pädagog,
Wochenblattf. d. akad. gebildetenLehrerftand Deutschlands. — Ilberg und Gerth, Neue Jahrbücher. —
Frick und Meier, Lehrproben. — Lyon, Zeitschr. f. d. deutschenUnterricht. — Vitztor, Die neueren
Sprachen. — Ermisch, Neues Archiv f. Sachs. Geschichte und Altertumskunde. — Steinhaufen, Zeitfchr.
f. Kulturgeschichte. — Petermciuu, Mitteilungen, samt Ergänznngsheften. —»Wildermaun, Iahrb, der
Naturwissensch. — Poske, Zeitfchr. f. d. Physik, und chemischen Unterricht.

Geschenke.
Von dem K. S. Ministerium des Kultus und öffentlichenUnterrichts: Staatshandbuch für

das Königreich Sachsen, 1902; 2 Abzüge der Lehr- und Prüfungsordnung für die Realgymnasien vom
22. Dezember 1902; 96 Dissertationen und Habilitationsschriften.— Von dem K. S. Ministerium des
Innern: Zeitfchr. des K. S. statift. Bureaus, 48. Jahrg., 1902; Beilage zum 48. Jahrg.: Die sächsische
Volkszählung vom 1, Dez. 1900. — Von dem K. metcorol. Institute zu Chcmnitz: Jahrbuch XVI,
Jahrgang 1898, III. Abt.; Iahrbnch XVII, Jahrgang 1899, I. und III. Abt.; Dekaden-Monatsberichte,
IV. Jahrg. 1901. — Von dem Direktorium der Gehe-Stiftung zu Dresden: Katalog der Stiftungs-
bibliothck, Band 1, Abt. 2. — Von den Direktionen der Kgl. Bergakademiezu Freiberg, der Kgl. Techn.
Hochschule zu Dresden, der Kgl. Techn, Staatsanstalten zu Chemnitz, der Kgl. Kunstgewerbefchuleund
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des Kunstgewerbemuseumszu Dresdeu, der Handels- und Gewerbekammerzu Dresden, der Gehestiftung
zu Dresdeu, der DeutschenVersuchsanstalt für Lederindustrie zu Freiberg, der Deutschen Gerberschulczu
Freiberg, der Bergschule zu Freiberg, der Handelsschuleund gewerblichen Fortbildungsschule zu Freiberg,
der landwirtsch. Winterschulezu Freiberg, der höheren Handelslchranstnlt zu Aussig a. d. E,, der Pfeiffer-
schcn Lehr- und Erziehungsanstalt zu Jena, der Voltsschulen und der allgemeinen Fortbildungsschule
zu Freiberg: Verzeichnisse der Vorlesungen, Berichte, Programme und Prüfungsordnungen. — Von Frau
verw. Buchdruckereibesitzer Stadtrat Gcrlcich hier: Mitteil, des Freiberger Altertumsvercins, Heft 88.—
Von Herrn Oberlehrer Prof. Gündel hier: Schwarz, Dr. H. Schröder und die preußische Oberlehrerfrage,
2. Aufl., 1901. — Von Herrn Geheimen Oberregierungsrat Dr. Richter in Berlin: International Nx-
Iridition ?ari8 1900, (Moial (ÜHtalo^rle. Nxuidition ol tns Oerman Empire.

7. Schiilerbibliolhel.
Die Nummerzahl ist im Laufe des Schuljahres von 2711 auf 2816 gestiegen; die Zahl der

Bände ist um 134 vermehrt worden.
Angekauft bez. ergänzt wurden: Ii,aLin6, ?ns6rs. — Souvenir» ä'un6 LIsns. — Ouru^,

I,s ßieole cke 4,oui8 XIV. — ^u^ier st 8unäe»u, 1,6 (3snclr6 äs N. ?oirier. — NrllinA, 8toriss
frum ttiß lunAle Loo!:. — Darwin, Vn^rn^er n. a., Nockern Iravel« anck Vxplaratlons. — 8onrniät,
?rsoi8 äs 1a litteratnre lrantzmss. — Reiner, Darwin und seine Lehre. — Krämer, Das XIX. Jahr¬
hundert in Wort und Bild.— Meyers Führer durch die Sächsische Schweiz, Thüringen und Harz. —
Schäfer, Die Sächsische Oberlausitz. — Lctzner, Das Riesengcbirge. — Mayeuberg, Bayrischer Wald. —
Schäfer, Nordbühmen. — Dittrich, König Albert von Sachsen. — Nabe, Pfisters Mühle; Horacker;
Im alten Eisen. — Mark Twain, Die Abenteuer HuckleberryFinns. — Seidel, Hcimatgeschichten. —
W. Alexis, Der Roland von Berlin: Der Werwolf: Der falsche Waldemar. — I. Wolfs, Das Recht der
Hagestolze; Der Raubgraf. — Eckstein, Prusias; Nero. — Lemcke, Führer durch das Kyffhäusergcbirge
und Südharz. — Hesse, Abstammungslehre und Darwinismus. — Kipling, Im Dschungel. — Schindler,
König Albert. — Albrecht, Ingendgartenlaube, Bd. 21 u. 22. — O. Ludwig, Ausgewählte Werke. —
v. Zwiedincck-Südcuhorst, Venedig. — Gaspey-Runge, Englisches Lesebuch. — Dose, Frau Treue. —
Koch, Geschichte der deutscheu Marine. — Rugge, Johann Friedrich, Kurfürst von Sachsen. — Werner,
Admiral Karpfanger. — Lang, Mit Ränzel und Wanderstab. — I. Scherr, Schiller. — Wershoven,
Frankreich, Realienbuch. — Kümmel, Zu König Alberts Gedächtnis. — u. Zobeltitz, Berlin und die
Mark Brandenburg. — Storck, Deutsche Litteraturgeschichte.— Laverrenz, Prinz Heinrichs Amcrika-
fahrt. — Voeck, Durch Indien ins verschlossene Land Nepal. — Schiel, 23 Jahre Sturm und Sonnen¬
schein in Südafrika. — Monwnus, Gangstücke aus dem Erzgebirge.— Tiermärchen, hcrcmsg. vom Ham¬
burger Iugendschriftenausschuß.— Das neue Universum, 23. Jahrg. — Der gute Kamerad, 16. Folge. —
Weitbrecht, Iugendblätter,, Jahrg. 1902. — De Wet, Der Kampf zwischen Bur und Brite. — Tcreuz,
Ausgewählte Lustspiele; deutsch von Herbst. — Vitruv, Zehn Bücher über Architektur; deutsch von Neber. —
Euripides, Ausgew. Dramen; deutsch von Mahly. — Aeschylos, Ausgcw. Dramen; deutsch von Oldcn-
berg. — Jung, Leben und Sitten der Römer in der Kaiserzeit. — Klaar, Geschichte des moderneu
Dramas. — Hebbels Werke, Herausa,, von Zciß. — C. F. Meyer, Die Versuchung des Pescnra; Iürg
Icnatsch; Der Schuß von der Kanzel. — Storm, Der Schimmclreitcr; Der Immcnsee. — V. Hugo,
Notrc Dame, übers, von Bremer. — Buurmann, Erläntcrlingen und Aufsätze zu Goethes Faust; Goethes
Faust, I. und 2. Teil. — Bleibtrcu, Küniggrütz.— Schönherr, Chronik von Brand. — Alpine Maje¬
stäten, 2. Jahrg. — Das Überseeische Deutschland, Heft 1 — 14 — 4,6 <üoiniii6ntairs, lisvus autuells
6t mstruotivs, Jahrg. 1902. — 4,'I11u8tration 1902. — I>Q6 1I1u8trg,tsä lonäun Ue^vs 1902. —
Vildersaal der Weltgeschichte, Lief. 1 — 30. — Weltall und Menschheit,Lief. 1 — 26.

Geschenkt wurden: Von Herrn Bruno Schulze hier: Mertcns, Illustrierte Weltgeschichte. —
Von Herrn Georg Hansel in Dresden: Düpler und Ramsch, Walhall. — Die Woche, Zeitschrift,
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2.—4. Jahrgang. — Von Frau Singer in Dresden: Bartsch, Wcilther von der Vogelweide. — Von
der Flemmingschen Verlagshandlung in Glogau: ßaons, Losnss st Vsc^rlissssäs I«, Vis 6s ?g.r!s;
6l»88iot, ßtoriss lram Vavsrls^. —- Von Herrn GymnasialoberlehrcrDr. Peine: Peine, St. Barbara,
die Schutzheiligeder Bergleute, — Vou Herrn Professor Krause: Voltairs, Histoirs äs Onarlss XII;
X. 6s Naistrs, I^a ^'suns 8idsrisnns; Florian, ^luma ?ompiliu8, — Von Herru Professor Gündel:
Schäfer, Die Kinderlaube, 26. Bd.; Stein-Schwnhc, 52 Sonntage, oder Tagebuch dreier Kinder; Huff-
mann, Jung gewohnt, alt getan; Schmidt, Rosa von Tannenburg: Walton-Wielccke,Niemand hat mich
lieb. — Oomrkäs« ^.11, Jahrbuch des Internat. Schülerbriefwechsels,1. und 2. Jahrg.; Glückauf, Organ
des Erzgebirgsvereius, 22. Jahrg.

Vom Oberprimaner Groß: Ans unsrer Väter Tagen, 9 Bde.; Ermisch, Die Dohnasche Fehde. —
Vom Oberprimaner Lißner: May, Der blaurote Methusalem; Kiefer, Die Sagen des Nheinlandes. —
Vom UntersekundanerBär: Pichler, Theudorich der Große: Kühn, Deutsche Treue. — Vom Unter¬
sekundaner Martert: Buch der Jugend, 6. Teil; Hoffmann, Die Wcltumseglung; Iacubi-Beechcr-Stowe,
Onkel Toms Hütte. — Vom Untersekundaner Münzner: ßnakssrisai's, Ouriolauuz; Die Feier des
17. Februar 1843 und des I I. und 12, August 1844 zu Freiberg.

Bei der Ausgabe der Bücher waren die ObersekuudanerLochner und Hänfel behilflich.
Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewandten Geschenke wird auch an dieser Stelle im

Namen des Lehrerkollegiumsder herzlichste Dank ausgesprochen.

Verzeichnis her im Schuljahre M3-M4 erforderlichen Mcher,
mit Ausschluß der neusprachlichen Lektüre.

(Abercill sind die neuesten Auflagen zu wäHlen.)

8«xt». Preuß, Biblische Geschichten. — Religiöser Memorierstoff für evangelische Volksschulen.
— Lyon, Handbuch der deutschen Sprache für höhere Schulen, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch für höhere
Lehranstalten, 1. Teil, Sexta, — Oftermann »Müller, LateinifchesÜbungsbuch für Sexta, Ausg. ^. —
v. Seydlitz, GrundZüge der Geographie, Ausg. ^.. — Schulatlas von Andrer, Ausg. ^. — Wofsidlo,
Leitfaden der Botanik. — Wofsidlo, Leitfaden der Zoologie. — Böthe, Sammlung von Rechen¬
aufgaben, Heft I.

Hliiuts,. Preuß, Bibl. Geschichten. — Nelig. Mcmoricrstoff. — Lyon, Handbuch der deutscheu
Sprache, I. Teil. — Deutsches Lesebuch,2. Teil, Quinta. — Ostermann-Müller, Übungsbuch für Quinta,
Ausg. ^. — v. Seydlitz, Grundzügc, Ausg. ^.. - Atlas von Andree, Ausg. ^.. - Wofsidlo, Botanik
und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2.

Huarta. Preuß, Bibl. Geschichten. — Relig. Mcmorierstoff. — Lyon, Handbuch der deutschen
Sprache, I.Teil. -^ Deutsches Lesebuch,Quarta. — Ostermann-Müller, Übungsbuchfür Quinta, Ausg.^,.
-- Plütz-Kares, Elcmeutarbuch. — Andra, Grundriß der Weltgeschichte. — v. Seydlitz, Grundzügc,
Ausg. ^. — Atlas von Andree, Ausg. ^.. — Wofsidlo, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechen¬
aufgaben, Heft 2 und 3.
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Untyrterti». Noack, Hilfsbuch für den evangelische!! Religiousunterricht, Ausg. L. — Nelig.
Memorierstoff.^- Lyon, Handbuch, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch, 4. Teil, I. Abt., Untertertia. — Oster-
mcinn-Müller, Übungsbuch für Quarta, Ausg. ^. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache,
Sprachlehre und Übungsbuch L. — Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie,Ausg. L. —
Atlas von Dicrckc und Gabler. — Wossidlo, Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben, Heft 3. —
Bardey, Sammlung algebraischerAufgaben, neue Ausg.

OKeltßltill. Noack, Hilfsbnch. — Nelig. Memorierstoff. — Lyon, Handbuch, !. Teil. —
Deutsches Lesebuch, 4. Teil, 2. Abt., Obertertia. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostcrmann-Müller,
Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — Oaesar, cle dsllo 6Mioo, hcrausg. von Kraner-Dittenberger. —
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch L. — Dcutfchbein,Lehrgang, Ausg. L. —
Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. — Atlas von Diercke und Gabler. —
Wossidlo, Botauit und Zoologie. — Wossidlo, Leitfaden der Mineralogie und Geologie. — Neidt,
Elemente, Teil l. — Bardey, Aufgabensammlung. — Ferner für Teilnehmer an der Stenographie:
Clemens, Lehrbuch.

Untersellunäll. Noack, Hilfsbuch. — Lyon, Handbuch der deutschen Sprache für höhere
Schulen, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostcrmanu-
Müller, Übungsbuch für Tertia, nenc Ausg. — dilsssr, c!s vellu Nallieo, herausgegebenvon Kraner-
Dittenberger. — OvicI, Netllinorpn., herausgeg. von Siebclis-Polle. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang,
Sprachlehre und ÜbungsbuchL. — Group und Hausknecht,Auswahl französischer Gedichte. — Deutsch¬
bein, Lehrgang, Ausg. L. — Nudrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. —
Atlas von Diercke und Gabler. — Wossidlo, Botanik nnd Zoologie. — Wossidlo, Mineralogie und
Geologie. — Börncr, Leitfaden der Experimentalphysik.— Neidt, Elemente, Teil I. — Bardey, Auf¬
gabensammlung. — Nohrbach, Logarithmentafeln.

Odoi'soKiiilü»,. Noack, Hilfsbnch.— Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Teutsches Lesebuch, 5. Teil.
— Stegmanu, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuch für Tertia, nenc Ausg. — ßallust,
Lelluin ^uAurtli., herausgeg. von Schmalz, Ausg. H.. ^ Ovicl, NetllmorvK., herausgeg. von Siebelis-
Pulle. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch L. — Gropp und Hansknecht,
Auswahl franz. Gedichte. — Deutschbein, Lehrgang, Ausg. L. — Gropp und Hausknecht, Auswahl
engl. Gedichte. — Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. — Atlas vou
Diercke und Gabler. — Iochmann, Experimentalphysik.— Lohrschcid,AnorganischeChemie. — Neidt,
Elemente, Teil. 1 und 4. — Bardey, Aufgabcnfammluug. — Nohrbach, Logarithmentafeln.

Iliitorprinill. Noack, Hilfsbnch. — Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil. —
Stegmann, Lat. Grammatik. ^- Ostermann-Müller, Übungsbuch Teil iVy für Untersekunda. — Oieerc»,
Nede gegen Vsrrs8, Buch IV, herausgeg. von Hachtmann, Ausg. H.. — <üiosru, Nede für ^.ronias,
herausgeg.von Strenge, Ausg. ^. — Verßil, ^Luei», herausgeg.von Brosin und Heitkamsi, Ausg. ^.. —
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch L. — Gropp und Hausknecht, Auswahl
franz. Gedichte. — Deutschbein,Lehrgang, Ausg. L. — Gropp und Hausknecht,Auswahl engl. Gedichte.
— Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. — Atlas von Diercke nnd Gabler.
— Iochmann, Experimentalphysik.— Lohischeid, Anorgan. Chemie. — Neidt, Elemente, Teil 1 und 3. —
Bardey, Aufgabensammlung.— Schlömilch, Fünfstcll. Logarithmentafeln.— Für den wahlfreienUnterricht
im Latein: Hör»?, Satiren, herausgeg. von Krüger. ^ lg.Litu.8, Annalen, herausgeg. von Pfitzuer,
I. Bdchn., Ausg. ^.

OKei-prim».. Nuack, Hilfsbuch. — Lyou, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil. —
Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, ÜbungsbuchTeil 1VZ, — lüiosro, I,aLliu.8, heraus¬
gegeben uon Strelitz, Ausg. H.. — Oie-ero, Neden gegen (üatilina, herausgeg. von Hachtmann,Ausg. ^.. —
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre nnd Übungsbuch L. — Gropp und Hausknecht, Auswahl
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franz. Gedichte. — Deutschbein, Lehrgang, Ausg. L. — Gropp und Hausknecht,Auswahl engl. Gedichte.
— Andrä, Grundriß. — Iochmnnn, Experimentalphysik.— Lohrscheid, AnorganischeChemie. — Neidt,
Elemente, Teil l. — Bardey, Aufgabensammlung. — Schlümilch, Fünfstellige Logarithmentafeln. —
Für den wahlfreien Unterricht im Latein: siehe Unterprima.

Außerdem für alle Klasse«!: Bibel. — Landesgesangbnch.— Schulanhcmg zum Landes-
gesangbuche. — Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis (Dresden, Verlag von
Alwin Huhlc) 1902. — Landeschowlbuch,— Melodien zur Gottesdienstordnung.

Gesangunterricht. Sexta bis Quarta: R. Müller, Liederbuch für höhere Schulen. Über An¬
schaffung von Bücher» für die Klaffen Untertertia bis Oberprima kann erst nach Einrichtung der ver¬
schiedenen Abteilungen eine Bestimmung getroffen werden.

Ein Verzeichnis der Gegenstände, die für den Unterricht im Freihandzeichnen,im geometrifchcn
Zeichnen, in der Geometrie und in der Darstellenden Geometrie erforderlich sind, liegt bei dem Haus¬
meister der Anstalt ans. Zum Gebrauche andersartiger Gegenstände bedarf es besonderer Erlaubnis.

IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Nücksichtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Realgymnasium zu Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21. August 1876 über die Gymnasien, Realschulen und Seminare, nach dem Gesetze
vom 15. Februar 1884, veränderte Bestimmungen über die Rcalschnlcn I. und II. Ordnung betreffend,
nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 1877 und 15. Februar 1884,
uach der Lehr- und Prüfungsordnuug für die Realgymnasien vom 22. Dezember 1902, endlich nach der
Schulordnung für das Realgymnasium zu Freiberg vom 24. Februar 1908 folgende Bestimmungen:

Die regelmäßigeAufnahme findet zu Beginne des Schuljahres in der Woche nach Ostern statt.
Die Anmeldung hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter zu erfolgen, womöglich nntcr gleichzeitiger
Vorstellung des anzumeldenden Schülers. Bei der Anmeldung sind beizubringen:

1. ein Tauf- oder Geburtszcugnis,
2. ein Zeugnis, daß den das Imsifwesen betreffendenVorschriften genügt ist,
3. ein Zeugnis über die genossene Vorbildung und bisherige Führung,
4. bei Konfirmierten ein Konfirmationsschcin.

Schüler, deren Eltern, beziehentlich erziehungspflichtigcAnverwandte in Sachsen weder staats-
angchörig sind, noch ihren jeweiligen Wohnsitz haben, haben außerdem, wenn sie für eine der drei Ober-
klaffcn angemeldet werden, eine Erklärung ihrer heimischen Obcrschulbehürdcvorzulegen, die den Eintritt
in eine höhere Schule Sachsens genehmigt.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr. Außerdem
muß der Aufzunehmendedie Kenntnisse und Fertigkeiten erlangt haben, die durch einen mindestens drei¬
jährigen Unterricht in einer wohlcingcrichtetenBürgerschule von Schülern mittlerer Begabung erworben
zu werden pflegen. Es empfiehlt sich, Schüler, welche die für Sexta erforderlichen Vorkenntnifsebesitzen,
bald nach Vollendung des neunten Lebensjahres, spätestens bald nach Vollendung des zehnten
Lebensjahres, der Anstalt anzuvertraueu.

Zur Aufnahme in eine höhere Klasse ist erforderlich, daß der Angemeldeteseiner Vorbildung
nach in deren vollen planmäßigen Unterricht einzutreten vermag.

4»
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Schüler, die das Reifezeugnis einer Realschule besitzen, können unter vorläufiger Befreiung
vom Latein-Unterrichte in die Obersekundaaufgenommen werden, dafern sie in den übrigen Fächern voll
genügen. Es ist aber dafür Sorge zu tragen, daß sie binnen Jahresfrist imstande sind, am Latein-
Unterrichte ihrer Klasse sich zu beteiligen.

Die Aufnahmeprüfungen sind nicht öffentlich.
Das vierteljährlich im voraus zu zahlende Schulgeld beträgt für alle Schüler 30 Mark.

Aufnahme- und Abgangsgebühren betragen je 15 Mark. Der dritte Sohn jedes Vaters, der der Anstalt
drei Söhne anvertraut, genießt auf Ansuchen Schulgeldfreiheit.

Die Schüler der Realgymnasien sind der Beaufsichtigung durch die Schule auch außerhalb
der Anstaltsräume unterworfen. Das Nähere hierüber bestimmt die von dem KöniglichenMinisterium
des Kultus und öffentlichen Unterrichts genehmigteSchulordnung. Ein Abzug der Schulordnung wird
jedem Schüler bei feiner Aufnahme eingehändigt. Die Pensionsgebcr empfangen ebenfalls einen Abzng
der Schulordnung.

Die Generalverordnung des KöniglichenMinisteriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts
vom 31. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltung von Abschicdskommerscn seitens solcher Schüler,
welche die Äbgangsprüfung bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden sind. Au Abschieds¬
kommersen bereits entlassener Schüler, sowie an studentischen Kommersen, dürfen Schüler in keinem
Fülle teilnehmen.

Die Direktion richtet an alle Eltern und Pensiuusgeber das dringende Erfuchcu, sich mit den
durch die Schulordnung vom 24. Februar 1903 festgesetzten Bestimmungen bekannt zu macheu. Bor
allem bittet sie um kräftige Unterstützung bei der Unterdrückungdes Unfugs der Schülcrvcrbindungcn;
die Teilnahme an solchen ist durch die Gencralverordnungen vom 13. Juni und 21. November 1878 mit
strengsterStrafe bedroht. Jedem Pcnsionsgcber wird ein Mzng der Schulordnung ausgehändigt. Wer
trotzdem Übertretungen der Schulordnung durch die feiner Obhut auuertrauteu Schüler duldet, hat
zu erwarten, daß ihm das Recht. Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen, entzogen wird.

Bon den im Laufe des verflossenenSchuljahres eingegangenenVerordnungen des Königlichen
Ministeriums seien folgende hervorgehoben-

1. Generalverordnung vom 10. Mai 1902: Belehrung der Jugend über die Gefahren
des Alkohols.

2. Generalverordnung vom 6. Oktober 1902: Einladung der Rektoren zu einer am 12. und
13. November in Dresden abzuhaltendenKonferenz behufs Abänderung der Lehr- und Prüfungsordnung
für die Realgymnasien vom 15. Februar 1884.

3. Geucralverordnung vom 21. Oktober 1902: Einführung der Schrift „Regeln für die
deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis" (Dresden, Verlag von Alwin Huhle, 1902) als Schul¬
buch an den Realgymnasien.

4. Generalverordnuug vom 27. Oktober 1902: Künftige Erteilung des stenographischen
Unterrichts nach der „Systcmurkunde der GabelsbergcrfchcnStenographie".

5. Generalverordnung vom 21. Januar 1903: Allmähliche Überleitung zu den neuen Lehr¬
gängen für die einzelnen Klaffen der Realgymnasien.

6. Generalverordnung vom 16. Februar 1903: Festaktus zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Königs.
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srschtigungsn.

Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigt in der Hauptsache:
1. zum Besuche einer Universität, um daselbst Medizin, Mathematik, Naturwissenschaftenoder

neuere Sprachen zu studieren,
2. zum Besuche einer Technischen Hochschule,
3. zum Besuche einer Bergakademie,
4. zum Besuche einer Forstakademie,
5. zum Besuche der Tierärztlichen Hochschule,
6. zum Eintritt als Postcleve in den Neichspostdienft; ferner:
7. bildet es die Voraussetzung der Beförderung zum Sekretär im Bereiche der Ministerien der

Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern,
8. entbindet es von der Fähnrichsprüfung und
9. von der Eintrittsprüfung als Seekadett, falls das Prädikat in der Mathematik „gnt" ist.

Schüler, welche die Reife für Unterprima erlangt haben, sind berechtigt:
1. zur Zulassung zur Fähnrichsprüfung,
2. zur Anstellung bei den Ncichsbankanstaltcn,
3. zum zahnärztlichen Studium.

Das Zeugnis der Reife für Oberselund« berechtigt:
1. zur Zulassung zur Apothcterprüfung,
2. znr Zulassung zur Scekadettenprüfung,
3. zum Eintritt in den Heeresdienst als Einjährig-Freiwilliger,
4. Einjährig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmeisterlaufbahn bei dein Heere und bei der Flotte,
5. zum Besuch der Höhere» Gewerbeschule in Chemnitz,
6. znm Eintritt in die Königlichen Baugcwcrkcnschulen(wenn eine mindestens halbjährige praktische

Beschäftigung in einem Baugewcrtc nachgewiesen werden kaun),
7. zum Eintritt in die mittlere Beamtenlaufbahn im Neichs-Post- und Telcgraphendienst (Assistenten,

Postuerwalter, Sekretäre, Obersetretäre, Postmeister, Bureau- und Kassenbeamte),
8. znm Eintrittc in den zweijährigen Fnchkurs der Öffentlichen Handelslehranstalt der Dresdner

Kaufmannschaft,
9. zum Besuche der KöniglichenGärtnerlehranstalt bei Berlin,

10. zur Ausbildung als geprüfter Geometcr,
11. bildet es die Voraussetzung der Anstellung als Bureau-Assistent im Bereiche der Ministerien

der Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern.

Laut § 1 der Bekanntmachung,die Reifezeugnisse der Gymnasien und Realgymnasien betreffend,
vom 18. Februar 1889, gewährt das Reifezeugnis, welches ein Angehöriger des DeutschenReiches an
dem Realgymnasium zu Freiberg als Schüler der Anstalt erworben hat, in jedem einzelnen Bundes-
staatc diejenigenBerechtigungen, welche mit dem Reifezeugnisseeines dem letzteren Staate cmgehörigen
Realgymnasiums (Realschule I.Ordnung) verbunden sind.
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V. Statistik.

H. Schullommission.
Der Stadtrat zu Freiberg.
Der Rektor.

L. Schulausschuß.
Bürgermeister Kurt Bernhard Ottomar Vlüher.
Stadtrat Rechtsanwalt Iustizrat Dr. ^'ur. Johann Georg Richter.
Stadtrat Baumeister William August Seim.
Stadtverordneter Rechtsanwalt Eduard Rudolf Leonhardt.
Stadtverordneter Fabrikteilhaber Franz Wilhelm Streubel.
Der Rektor.

c. Das Lehrertollegium
am Schlüsse des Schuljahres 1902—1903.

Rettor Professor Richard Gustav Pachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Krause.

Professor Otto Julius Schreyer.2.
3.
4.
5.
6.
7.

Professor Johann Gottfried Landgraf.
Professor Johannes Quaas.
Hermann Adolf Zimmermann.
Johann Gottfried Krumbiegel.
Prof. Dr. piiil. Hermann Bruno Meyner.
Professor Gustav Edmund Gündel, zugl.

Dozent an der Kgl. Bergakademie.

9. Oberlehrer Friedlich Wilhelm Hempel.
10. „ Dr. piiil. Karl Richard Berge.
11. ständiger Lehrer Adalbert Friedrich Pfeiffer.
12. nichtständiger Lehrer Dr. pinl. Ernst Max Müller.
13. ., „ Alban Arthur Reiß.
Oberlehrer August Hermann Götz.
Musikdirektor Heinrich August Anacker, Gesanglehrer.
Ernst Emil Nudolph, Zeichenlehrer.
Probelehrer Kandidat des höheren Schulamts Karl Friedrich

Heydeck.

n. Schülerverzeichnis.
Schuljahr 1902—1903.

Die mit * bezeichnetenSchüler sind in, Laufe des Jahres abgegangen,die mit *" bezeichneten erst nach Michaelis eingetreten.
Die Nummern der zweiten Reihe bezeichnen den Platz nach der Michaeliszensur.

Die abgegangenen oder erst nach Michaelis eingetretenenSchüler sind ohne Nummern geblieben.

3^
Name des öchülers. Geburtstag. Geburtsort. 2tand des Vaters.

Ubßi-primÄ.

1 5 Fischer, Max 16. April 1882 Naundorf Baugewerke.
2 9 Gersten. Ewald 24. August 1883 Freiberg Kaufmann.
3 3 Groß. Walther 24. August 1883 Gommern Kaufmann in Dohna.
4 12 Kaltofen. Georg 23. Septbr. 1883 Dresden Lederhändler hier.
5 16 Klopfer, Kurt 7. Juli 1881 Loßnitz Rittergutsbesitzer.
6 2 Külbel, Alfred 21. August 1884 Zschopau Bürgerschullehrer.
7 15 Krämer, Rudolf 10. Dezbr. 1883 Freiberg Betriebssekretär b. d. Kgl. Staatsbahn.
8 10 Lempe, Friedrich 11. Februar 1884 Einsiedet Fabrikbesitzer.
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»
GZ
3" Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

9 13 Lißner, Max l6, März 1884 Sebnitz Fabrikant, f
10 1 Mehner, Rudolf 16. Septbr. 1883 Freiberg Prof. u. Oberlehrer a. Realgymnasinni.
11 8 Metzler, Horst 16. April 1884 Freiberg Bantdirektor a. D.
12 4 Meyer, Albert 29. Inni 1883 Freiberg Lokomotivführer a. D.
13 11 Scheerer, Felix 16. März 1882 Stadtsulza Bauschuldirektor hier.
14 17 Scheller, Johannes 19. Septbr. 1881 Freiberg Kassierer.
15 6 Schmidt, Rudolf 17. Novbr. 1882 Freiberg Schneidermeister und Lokalrichter.
16 14 Stoll, Max 28. Februar 1884 Frankenberg Fleifchermeister.
17 7 Wähler, Arno

Untorpiiluu.

6. Septbr. 1884 Dresden Kaufmann.

18 8 Varth, Georg 3. Septbr. 1884 Freiberg Baumeister.
19 19 Veher, Johannes 11. Februar 1884 Dresden Hauptsteueramtsrendant hier.
20 6 Vier, Johannes 1. Juni 1885 Freiberg Zahlmeister.
21 18 Dietze. Alfred 30. August 1883 Großschirma Produktenhändler.
22 4 Händel, Oskar 30. Mai 1884 Großschirma Bahnwärter, f
23 24 Haußner, Karl 7. August 1884 Obergruna Gllsthofsbefitzcr.
24 21 Herina,, Wolfgang 13. Mai 1885 Bischofshofen bei Bergingenieur. ^
25 20 Höntzsch, Erwin 23. Februar 1884 Freiberg ^Salzburg Ieugfchmiedemeister. s-
26 23 Hofmann, Erich 19. März 1882 Rossen Amtsgerichtssekretär a. D. f
2? -5 Hülsenberg, Franz 16. August 1884 Freiberg Fabrikbesitzer.
28 7 Kaden. Paul 7. März 1885 Brand Stadtkllsfierei a. D. ^
29 2 Krause, Willibald 3. Oktober 1884 Freiberg Prof. u. Oberlehrer a. Realgymnasium.
30 3 ^ Krumbiegel, Gerhard 10. Novbr. 1884 Lichtenberg Statiousverwlllter hier.
31 1 Lindner, Hans 6. Septbr. 1884 Freiberg Kaufmaun.
32 1? Müller, Willy 28. Januar 1885 Freiberg Bezilksschornsteinfegermeister.
33 25 Neubert, Rudolf 30. Oktober 1882 Rochlitz Kaufmann hier.
34 15 Nanft, Paul 27. März 1885 Oberwiesa Rentner, f
35 12 Schutt, Fritz 3. Mai 1886 Roßwein Fabrikant in Frankenberg.
36 16 Schwirlus, Rudolf 28. Februar 1885 Freiberg Kaufmann.
3? 13 Ullrich. Paul 23. März 1883 Georgewitz Gutsbesitzer.
38 10 Walther, Otto 2. Oktober 1884 Leipzig Kommerzienrat und Fabrikdirektor, f
39 11 Weidensdörfer, Bruno 26. Dezbr. 1883 Berthelsdorf Obersteiger hier.
40 5! Wießner, Max 29. März 1885 Snchfenburg Wirtschaftsbesitzei.
41 9 Winter, Hans 24. Juli 1884 Dresden Bürgerschullehrer, f
42 22 Zimmermann, Alwin

i)1)S!8ß1iUI1<Iu.

15. Februar 1880 Colmnitz Guts- und Iiegeleibefiher.

43 6 Vönisch, Erich 16. August 1885 Goeiisch Gutsbesitzer.
44 3 Vörner, Reinhold 25. Septbr. 1884 Freiberg Baumeister.
45 5 Vreitfeld, Hugo 3. August 1884 Dresden Kaufmann, s
46 5, Clären, Kurt l 6. Januar 1686 Hilbersdorf Anstaltsoberinfpektur.
47 « Dehne, Hermann 19. Septbr. 1884 Reichenhain Rentner hier.
48 11 Groß. Fritz 9. April 1885 Gominern Kaufmann in Dohna.
49 4 Häusel, Paul 10. August 1884 Dresden Kaufmann.
50 8 Hegewald, Karl 14. Juli 1885 Rothenfurth Obersteiger in Himmelsfürst b. Brand.
51 15 Heinzmann, Kurt 5. August 1884 Muldll Rentner hier.
52 16 i Herrmann, Hans 15. Septbr. 1883 Hilmersdorf Rittergutspachter.
53 9 Hockner, Franz 2. April 1885 St. Michaelis Kanzleilehngutsbesitzeri. Langenrinne.
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ö GZ Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. Stand des Vaters.

54 19
!

Horn, Johannes 4, Mai 1886 Freiberg Glasermeifter.
55 18 Hultsch, Otto 17, Septlir. 1885 Biederstem Revierforfter.
56 2 Lochner. Hugo 25. April 1886 Nosfen Ingenieur hier.
57 12 Lorenz, Siegfried 16. Juli 1885 Rabeuau Kaufmann in Brnnd,
58 14 Lungwitz. Willy 8, Novbr. 1885 Wilsdruff Baumeister.
59 13 Opitz I. Arthur 19, Dezbr, 1883 Freiberg Hüttenauffeher,
60 7 Opitz II. Emil 16. Oktober 1884 Freiberg Privatmann,
61 1 Nöhl, Georg 18. Novbr, 1884 Freiberg Lehrer,
62 1? Uhlemann. Friedrich 24, Mlli 1884 Großenhain Proviantamtsdirektor a, D, hier.

63 25 Arnold, Ggmont 8. April 1886 Deutfchneudorf Kiichschullehreru. Kantor in Dörnthal.
64 10 Vierling, Friedrich 6. Februar 1885 Dresden Erzgießeieibcsitzer,
65 3 Tittrich. Bernhard 27. Oktober 1885 Slocin, Prob. Posen Landwirt in Freibergsdorf.
66 23 Dreßler. Max 12. Dezbr. 1885 Freiberg Fleischerobermeister.
6? 2 Frohs, Georg 18, Mai 1887 Freiberg Mechaniker.
68 17 Gießner, Arno 28, Dezbr. 1884 Noßlitz Gutsbesitzer, f
69 35 Griesbach, Hans 23. Januar 1887 Wingendorf Rittergutspachter, -f
70 12 Hahn. Friedrich 10. April 1887 Obergruna Fabrikbesitzer, s
71 37 Harder, Fritz 16. Mürz 188? Wilsdruff Stlldtkämmerer, f
72 11 Hattann, Karl 5. Septbr. 1885 Verthelsdorf Kaufmann in Wiesenbad b. Annaberg.
73 21 Hockner, Paul 8. Februar 1887 Langenrinne Kllnzleilehngutsbesitzer,
74 34 Jäger. Hans 8. Juli 1886 Grünhllinichen BllhnhofBrcstlluiateur in Klingenthal.
75 31 Kaltofen, Max 17. Juli 1884 Helbigsdorf Bergschmied in Großhartmannsdorf,
76 16 Kannegießer. Martin 29. Iuui 1863 Thierfeld Pastor 6M. f
7? 18 Lange. Martin 14. Novbr. 1884 Erbisdorf Bäckermeister,
78 30 Ludewiq, Gerhard 1l. August 1884 Seiffen Kiichschullehrer,
79 14 Mehnert I, Max 22. Juli 1884 Biederstem Nentner in Burkersdorf bei Nosfen,
80 29 Mehnert II, Arwed 12, April 1887 Freibergsdorf >Iiegeleibesitzer, f
81 15 Müller I, Gerhard 28, NoUbr. 1884 Hilbersdorf Hüttensteiger.
82 5 Müller II, Karl 20. Septbr. 1885 Freiberg Spediteur,
83 8 Müller III. Paul 7. Mai 1887 Freiberg Spediteur,
84 38 Münzner, Kurt 17, August 1886 Freiberg Buchdruckereifllktor,
85 27 Peßler, Fritz 6. April 1884 Freiberg Mechaniker.
86 9 Pietzsch, Max 26. Oktober 1685 Neinsberg Gemeindevorstand in Biederstem.
87 32 Nechenoerger, Knrt 3. Februar 1886 Deutschcllthllrinenberg Kaufmann.
88 20 Richter I, Paul 19. Juni 1885 tzlllsbrücke Gemeindevorstllnd in Tutteudorf.
89 28 Nichter II, Felix 14. Novbr. 1885 Hermsdorf b,Frcmen- Faktor bei den Kgl. Kalkwerken.
90 6 Nichter III, Gottfried 2. Augnst 1886 Dresden lstein Kaufmann,
91 13 Schmidt I. Rudolf 20. Juli 1884 Hilbersdorf Schuhmachermeister.
92 1 Schmidt II, Kurt 4. Oktober 1885 Freiberg Schuhmacherineister.
93 33 Schmidt III, Georg 1. Oktober 1886 Freiberg Seifensiedermeister, -f
94 7 Schmieder, Georg 2. Februllr 1885 Niederbobritzsch Guts- und Steinbruchsbesitzer.
95 19 Singewald, Arthur 9. März 1886 Adurf BetriebBsekr, b, d. Kgl, Staatsbahn hier.
96 36 Tennhardt. Johannes 23. August 1887 Freiberg Stationsvorstand in KrumHermsdorf.
97 -22 Tzschaschel. Paul 1. August 1885 Bärenstein b, Anna« Apothekenbesitzerin Wilsdruff,
98 26' Uhlemann. Willy 22. Juli 1884 Freiberg ^berg Zigarienfabritant,
99 4 Wolf. Max 1. Februar 1885 ! Gotthelffriedrichs- Vergmaurer,

,00 24 Zimmermann, Willy 10, März 1884 Colmnitz ^grnnd Guts- uud Ziegeleibesitzer,
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Icame des öchülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

101 2 Vachmnn». Alfred
102 4> Berge, Paul
103 15 Tietsch. Hans
104 8 Eliasson. Leo
105 13 Culzer. Willy
106 14 Friedrich. Karl
107 1 Fritzsche, Karl
108 12 Grübler. Edmund
109 ' Günther, Albert
110 18 Hannig. Georg
111 10 Iahn. Alfred
112 19 Köhler, Alexander
113 5 Krumbiegel. Johannes
114 7 Küchenmeister. Rudolf
115 20 Leufchner. Albert
116 21 Liebers. Adolf
117 1? Naser, Otto
118 9 Obenanf. Wilhelm
119 22 ! Ochernal. Leopold
120 * ! Posselt, Bruno
121 16 l Quaas, Georg
122 6 Schmidt. Kurt
123 3 Schubert, Max
124 11 Silbermann, Georg

Untertertia ^.

125 15 Claus. Wlllther
126 3 Cotttn. Karl
127 1 Tachselt. Georg
128 6 Drechsler. Alwin
129 23 Fiedler, Johannes
130 4 Fischer, Ernst
131 7 Friedrich, Panl
132 20 Gersten, Felix
133 11 j Hänlein, Otto
134 9 Hansel. Ernst
135 18 Horn, Kurt
136 16 Jäger. Karl
137 5 Krumbiegel I, Gerhard
138 13 Krumbiegel II, Roderich
139 12 Lößner, Willy
140 17 Patzig. Rudolf
141 19 , Philipp, Martiu
142 22 , Piller, Willibald
143 10 Nichter, Kurt
144 8 ! Scheunpflug, Max
145 2 Seifert, Friedrich
146 14, Thiemer. Kurt
147 21^ Wetzel. Günther

24. Novbr. 1885
18, August 1886
12. März 1687
5. Januar 1886

10. Juli 1885
20. Juli 1885

6. Februar 1887
I.Februar 1886

29. Novbr. 188?
29. Oktober 1887
19. Novbr. 1886

3. Mai 1887
1. Oktober 1887

17. April 1886
22. Februar 188?
24. April 1887
15. Novbr. 1886
12. Oktober 1886
17. Januar 1887
17. Novbr. 1884
10. Oktober 1886
27. Mttrz 1886
22. August 1885

4. Juni 1888

6. Januar 1888
29. Iuui 1888
30. Oktober 1886
20. April 1886
10. April 1889

5. Novbr. 1888
26. März 1888
22. August 1888

8. März 1889
l.Dezbr. 1887

16. Januar 1889
8. Septbr. 1888
9. Juli 1888
9. Juli 1888

16. Septbr. 1886
5. Juni 1888

29. Septbr. 1886
28. August 1887
12. August 1888

8. Dezbr. 1888
30. Septbr. 1886
24. Mai 1889
22. März 1887

Friedeburg
Eoeslin
Nürnberg
Kleinwolmsdorf
Conradsdorf
Erfenschlag
Nechenberg
Bodenbach b. Nosfen
Freiberg
Leipzig
Freiberg
Freiberg
Holzhau
Seifersdorf
Colmnitz
Leipzig
Ansbach
Georgendorf i. V,
Loßnitz
Klagenfurt
Freiberg
Muldenhütten
Conradsdorf
Freiberg

Thalheim b.Stollberg
Grimma
Naundorf
Nauudorf
Freiberg
Freiberg
Burgftädt
Freiberg
Freiberg
Dresden
Conradsdorf
Klingeuthal
Freiberg
Freiberg
Großhartmannsdorf
Freiberg
Niedergorbitz
Freiberg
Freiberg
Stolpen
Borftendorf
Lüchow
Großhartmannsdorf

Braumeister, f
Braumeister, f
Kaufmann in Olbernhau.
Werkmeister in Hilbersdorf.
Schneidermeister.
Dr. plril., Fabrikant in Glöfa bei
Briefträger hier. >Chemn!tz.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Kaufmann hier.
Färbermeister.
Kaufmann.
Stationsverwlllter hier,
Erbgeiichtsbesitzer. f
Baumeister, f
Bezirkssteuerinfpektor in Glauchau,
Werkmeister. s-
Fabrikdirektor.
Gutsbesitzer.
Kaufmann in Riesa.
Schlachtsteuereinnehmer.
Vauobcisteiger.
Zigarrenfllbiitam. f
Nierhändler und Restaurateur.

Monteur hier.
Stadtbllumeister in Hainichen.
Steiger a. D. s-
Setzsteinarbeiter.
Fabrikdirektor.
Bäckermeister. .
Kaufmann hier,
Kaufmann.
Schnhmllchermeifter.
Kaufmann.
Wirtfchaftsbes. u. Gemeindevorstaud.
Bllhnhofsrestaurateur.
Oberlehrer am Realgymnasium.
Oberlehrer am Realgymnasium.
Privatmann.
Konfektionär.
Kirchschullehrer iu Blankenstein.
Brauereibesitzer in Freibergsdorf.
Dampfziegeleibesitzeru. Biehhäudler.
Tierarzt.
Spielwarenfabrikant, s-
Fabrikant iu Freibergsdorf.
I)r. insä.
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>«
Name des Zchülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

Hntßitßrtia L.
148 8 Aßmus. Martin 26. Januar 1888 Wallbach Lehrer in Schönerftadt,
149 10 Veck, Walther 2. Mai 1887 Freiberg Handelsfllktor d. Kgl. S. Hüttenwerke,
150 14 Vüttner, Kurt 16. August 1888 Oberschönn Gutsbesitzer.
151 4 Ehrhardt, Johannes 29, August 1886 Oederan Stationsassistent hier.
152 7 Gärtner, Willy 1. Juli 1888 Dresden Postassistent hier.
153 19 Georgi, Kurt 16. März 1888 Freiberg Kaufmann, f
154 1 Heby, Adolf 28, Septbr. 1887 Mannheim PostVerwalter in Frankensteiu.
155 s Heinrich, Johannes 4. Mai 1888 Freiberg Kaufmann in Wingendorf.
156 ch Kempe, Alfred 17. Novbr. 1887 Freiberg Landwirt in Linda.
157 18 Krumbiegel, Kurt 21. Februar 1888 Freiberg Bäckermeister.
158 3 Lantz, Hermann 24. Septbr. 1688 Niederschönll Rittergutsbesitzer. ^
159 11 Macke, Kurt 20. Februar 1888 Freiberg Essen bau meister.
160 16 Marlurth, Wilhelm 7. Oktober 1887 Kyritz Kaufmann in Berlin,
161 5 Michaelis, William 28. Dezbr. 1885 Reichenbachb. Sie- Bauunternehmer.
162 12 Morgenstern, Felix 14. Januar 1888 Brand schenlehn Bergverwalter in Zinnwald.
163 17 Petzold, Paul 20. Oktober 1888 Seifhennersdorf Gendarm in Weißenborn,
164 20 Reiche, Johannes 8, Februar 1888 Freiberg Buchbindermeister,
165 5 Saemann, Fritz 28. Septbr. 1887 Mülhausen i. E. Photograph hier.
166 6 Schmieder, Willy 28. Februar 1886 Brand Untersteiger.
167 2 Schotte, Oskar 8. Januar 1889 Halsbrücke Schiedswardein hier.
168 23 Thiemer, Neinhold 7. März 1889 Ilmenau Kaufmann in Freibergsdorf.
169 15 Tzschöckel, Ernst 21. Oktober 1888 Nauudorf Mühlenbesitzer.
170 13 Winkler, Johannes 24. April 1886 Biäunsdorf b. Lim- Pfarrer in Berthelsdorf.
171 21 Hech, Otto 2. Dezbr. 1888 Freiberg sbach Kaufmann.

172 » Vöhmer, Hermann 28. Juli 188? Geithain Lokomotivführer hier.
173 14 Dittrich, Friedrich 6. Juni 1891 Weißenborn Landwirt in Freibergsdorf.
174 12 Ehrlich, Richard 2. Juli 1888 Conradsdorf Hüttenarbeiter.
175 15 Feustel, Kurt 4. Septbr. 188? Mutzschen Apothetenbes, i, Klotzfche-Konigswnld,
176 7 Hiinig, Willy 2. August 1888 Kleinwaltersdorf Mühlenbesitzer.
177 >ü Hahn, Wilhelm 6. Juli 1868 Obeigruna Fabrikbesitzer, f
178 22 Haubold, Albert 16. Juli 1890 Hilbersdorf Hüttenbauschreiber hier.
179 20 Herrmann, Karl 31. Mai 1889 Freiberg Fleischermeifter.
180 16 Johne, Reinhold 1. März 1886 Krmnmenhennersdorf Wllllgesteiger hier.
181 33 Kirbach, Erich 4. August 1889 Freiberg Fabrikant.
182 23 Krumbholz, Kurt 2. Juli 1887 Glauchau Stationsllssistent hier.
183 5 Krumbiegel I, Ewald 29. August 1888 Freiberg Werkmeister.
184 2 Krumbiegel II, Nalther 8. Februar 1890 Holzhau Stationsveiwaltei hier.
185 18 Küchenmeister, Karl 16. Juni 1888 Seifersdorf Erbgerichtsbesitzer, f
186 4 Leiteritz, Felix 13. Novbr. 1887 Kleinwaltersdorf Nntersteiger.
187 28 Liesack, Fritz 80. April 1890 Freiberg Kaufmann,
188 27 Marlurth, Max 8. Oktober 1888 Kyritz Kaufmann in Berlin.
189 1 Meltzer, Fritz 15. August 1889 Freiberg Buchbindermeister. f
190 31 Metzler, Erich 30. Novbr. 1889 Freiberg Bankdirektor a, D,
191 24 Müller I, Max 10. Juli 1867 Jena Photograph hier.
192 6 Müller II, Johannes 6. Oktober 1889 Dresden Amtsgerichtswachmeister in Brand,
193 3 Nestler, Otto 13. Dezbr. 1888 Freiberg Landwirt,
194 10 Richter, Arthur* 26. April 1888 Bockendorf Gutsbesitzer, f

Inhaber der Rettungsmedaille,
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Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort, 5tand des Vaters.

195 32 ! Schiffel. Johannes
196 30 , Stahr. Otto
197 26 Standfuß, Ernst
198 11 l Strauß, Alfred
199 25 ^ Streubel, Albert
200 8 Trautzold, Fritz
201 9 Voigt. Arthur
202 29 Weidensdörfer. Max
203 21, Zimmer. Rudolf
204 18! Zimmermann, Fritz

205 2> Vaer, Arthur
206 28! Verger. Knrt
207 6> Veyer. Max
208 13! Döhnert. Kurt
209 15! Gersten. Alfred
210 21 , Gliische. Horst
211 1 Hennig, Hermann
212 14 Herrmann, Albert
213 19 Hilbert. Hugo
214 8 Hornuff. Max
215 7 Kaiser. Albert
216 18 Kneifet, Richard
217 5 Kochinte. Wolfgang
218 17 Köhler. Fritz
219 4 Lantz, Erich
220 25 Linte. Theodor
221 22 Lorenz. Richard
222 9 Morgenstern. Walther
223 16 Schier. Kurt
224 24 Schuster. Arthur
225 12 Senf, Max
226 11 Taubenschlag, Selmar
22? 20 Teichmann, Manfred
228 3 Valentin, Wilhelm
229 ^ Vogt. Gcbhardt
230 10 Wollmann, Bruno

tzuiilt» L.
231 10 Berge. Kurt
232 11 Besser, Leo
283 16 Fehrmann. Erich
234 3! Hannig, Hans
285 4, Haubold. Max
236 14 1 Heiman«. Arthur
237 13! Helmert, Johannes
238 9 Hunger. Fritz
239 20 Klemm. Georg
240 l! Leonhardt. Erich

5. Juni 1889
12. August 1889

3. Februar 1890
19. Septbr. 1888
25. Februar 1890
30. Mai 1888

2. Iannar 1890
1. März 1890

24. Dezbr. 1887
1. Dezbr. 1888

1!>. Januar 1889
26. Mai 1691
28. August 1888
10. Septbr. 1889
6. August 1890
5. Oktober 1888

12. August 1890
26. April 1890
20. Dezbr. 189l
19. Juni 1890
29. Dezbr. 1888
22. Februar 1891

3. April 1691
22. August 1890

7. Juni 1890
3. Dezbr. 1890

14. August 1890
8. Januar 1890

25. Februar 1889
15. Juni 1890
10. Septbr. 1890
18. August 1889
28. März 1892
11. Oktober 1890
19. Oktober 1889
11. März 1689

29. Dezbr. 1890
4. August 1888

30. Januar 1890
12. März 1891
14. Novbr. 1889

7. Juli 1890
6. Februar 1890

17. Septbr. 1890
27. April 1891
22. Oktober 1890

Freiberg
Freiberg
Dippoldiswalde
Freiberg
Freiberg
Freiberg
Doifchemnitz
Berthelsdorf
Freiberg
Marienberg

Eisenbcrg
Freiberg
Großhartmannsdorf
BoÄwen
Freiberg
Oberforchheim
Freiberg
Hilmersdorf
Freiberg
Großhartmannsdorf
Meffa
Klingenberg
Hilbersdorf
Freiberg
Niederschona
Niedereolmnitz
Freiberg
Brand
Freibergsdorf
Zittau
Mügeln bei Pirna
Freiberg
Wingendorf
Haidll i. B.
Wittenberg
Freiberg

Freiberg
Waldheim
Hirschbach
Leipzig
Langhennersdorf
Kleinvoigtsberg
Dresden
Freiberg
Freiberg
Zwickau

Ingenieur.
Lohgerbermeister.
Kaufmann.
Kaufmann.
Fabrikteilhaber.
Schornsteinfegermeister, f
Erbgerichtsbesitzer. >-
Obersteiger hier.
Kaufmann.
Kaufmann.

Gemeindevorft. u. Standesbeamter, f
Gorlverleger.
Geschäftsgehilfe hier.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Getreidehandler. f
Schuhmllchermeister.
Nittcrgutspachter.
Lokomotivführer a. D.
Restaurateur.
Obergreuzkoutrolleur in Frauenstein.
Bahnhofsrestanrateui.
Bergrat und Oberhüttenverwlllter in
Baumeister. Muldenhütten.
Rittergutsbesitzer, f
Nittergutspachter. f
Lohgerbermeister.
Beigverwalter iu Zinnwald.
Viehhändler.
Obeitclegraphenllssistent in Freibergs-
Stationsllssistent hier. sdorf.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer.
Rentner in Friedeburg.
Hotelier hier.
Transporteur beim Kgl. Landgerichte.

Kaufmann.
Oberpostsekretär hier.
Landwirt hier.
Kaufmann hier.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Neutner. 1'
Kllufmllim.
Fleischeimeister.
Kaufmann in Eppendorf.

5*
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s
Z" Name des 5chülers, Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

241 18 Neukirchner, Friedrich 2, Septbr. 1890 Freiberg Kaufmann.
242 21 Nehme, Paul 2. Mai 1891 , Muldll Privatmann.
243 24 Petzold, Willy 19, Novbr, 1890 Freiberg Mobilieuhäudler,
244 6 Rabe, Otto 2, Juni 1890 Freiberg Oberpostllssistent.
245 8 Nichter, Heino 3, Novbr, 1890 l Freiberg Kaufmann.
246 22 Nützsch, Kurt 5, Oktober 1889 j Freiberg Kaufmann.
247 2 Nomberg, Kurt 14. Juni 1888 Kleinnauudorf Klempnermeister.
248 17 Nöthe, Johannes 29. Mai 1891 j Freiberg Getreidehändler.
249 5 ! Nunge, Gustav 16. Dezbr, 1888 Tomasczow inRuß- Restaurateur in Kleinwaltersdorf.
250 7 Schneider, Kurt 2l. August 1889 Zöblitz fland PostVerwalter, f
251 23 ! Schumann, Ernst 25. Dezbr, 1889 Leipzig-Rendnitz Obersiostsekretär hier.
252 12 Singewald, Kurt 5. Juni 1890 Adorf Bctriebsseir, b. d. K. Staatsbahn hier.
253 15 Wenzel, Richard

8extn,.

8. Oktober 1889 Freiberg Privatmann in Freibcrgsdorf.

254 -,'-' Vortel, Rudolf 16. Oktober 1892 Helbersdorf Gasthofsbesitzer in Berthelsdorf bei
255 6 Vreitfeld. Wilhelm 22. Januar 1892 Freiberg Zahntechniker. sHainichen.
256 32 Vrendel, Kurt 7. April 1892 Overschaar Rittergutsbesitzer,
257 23 Claus, Erich 25. Januar 1891 Hohnsteiu Lehrer in Sand.
258 19 Tietze, Arno 19. Juni 1890 Großschirma Produkteuhändler.
259 21 Töring I, Erich 12. Dezbr. 1890 Freiberg Gendarm in Schnrfensteiu.
260 15 Dörinq II, Hans 28. Februar l891 Sauschwemme Kgl. Förster in Großvoigtsberg,
261 9 Erler, Willy 18. Mai 1891 Müdisdorf Tiefblluunteruehmer in Chemnitz.
262 26 Gumpert, Max 26. Inli l89l Dresden Zigarrenfabrikant lucr.
263 11 Iork, Felix 18. Juni 1889 Rechenberg Lederhändler in Bienen mühle.
264 22 Karsch, Kurt 29. Novbr. 1891 Freiberg Gastwirt.
265 7 Kippe, Rudolf 6. Februar 1890 Sora bei Wilsdrnff Kantor.
266 1? Kochinke, Werner 9, Novbr. 1892 Hilbersdorf Bergrat nnd Oberhüttenverwalter in
267 28 Köckritz, Bernhard 26. Oktober 1891 Leupoldishai» Restaurateur hier. sMuldeuhütten,
268 20 Kühn, Paul 21. Februar 1892 Freiberg Rechnungsführer in Friedeburg.
269 3 Kunze, Walther 17, April 1890 Freiberg Monteur.
270 -»

Laate, Hans 3. Oktober 1890 Dresden Infpektionsassistent hier.
271 24 Lange, Hugo 19. Februar 1889 Langhennersdorf Gutsbesitzer und Bauunternehmer.
272 10 Lehman», Hans 24. Dezbr. 1891 Freiberg Zahlmeister a. D.
273 -ftü- Leroux, Johann 15. Juli 1890 Blauberg Bergingenieur in Friedeburg.
274 12 Lochner, Johannes 15. Mai 1892 Freiberg Ingenieur.
275 18 Lud ewig, Felix 26. März 1891 Erbisdorf Niederlagsgehilfe hier.
276 30 Miicke, Kurt 30. Juni 1892 Berthelsdorf Ofensetzer hier.
277 13 Malz, Johannes 24. Septbr. 1891 Freiberg Kaufmann,
278 25 Marturth. Gustav 24. Dezbr, 1892 Kyritz Kaufmann in Berlin,
279 31! Neubert, Arthur 1. März 1892 Augustusburg Torwärter und Schloßrestaurateur,
280 14^ Oelschlägel, Willy 3. Dezbr. 1891 Freiberg Prokurist.
281 29 Piller, Alfred 21. Juli 1690 Freiberg Vrauereibesitzer in Freibergsdorf.
282 5-5 Scherf. Paul 12. Novbr. 1889 Reinsberg Mühlenbauer.
283 5 Schönherr, Kurt 1. Januar 1890 Freiberg Eisengießereibesitzer,
284 4 Schotte, Alexander 10. Juli 1891 Halsbiücke Schicdswardein hier.
285 1 Schuster, Konrad 11. Oktober 1891 Greiz Stadtingenienr hier.
286 16 Standfuß, Rudolf 28. Oktober 1890 Dippoldiswalde Kaufmann,
287 8 Traenkner, Hans 26. Novbr. 1891 Hemzebllnlb.Hilmers-Kgl, Forstasseffor in Minkwitz,
288 ' Weioauer, Walther 13. Februar 1892 Freiberg storf Kaufmann.
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Merstcht über die Kchitlerbewegung im Schuljahre 1902—1903.
Schülerzahl vor Ostern 1902 278
Osterabgang — 39

Osteraufnahmc
Aufnahme im Laufe des Schuljahres
Gesamtschülerzahl
Abgang im Laufe des Schuljahres
Schülerzahl vor Ostern l903

239
-> 42

288
— II

277.

Ostern 1902 verließen außer den 18 Oberprimanern 2l Schüler die Anstalt, und zwar 8
aus Untersekunda, I aus Obertertia, 5 aus Untertertia, 3 aus Quarta ^, 1 aus Quarta L, 2 aus Quinta
uud 1 aus Sexta. Von ihnen widmeten sich 5 der Kaufmannschaft (IIII Reiche; IIIII Strauß;
IV g Geyer, Rochhausen; V Felgner), 1 dem Postdienstc (0III Lehnert), 2 wurden Marine<
ingenieurc (IIII Lempe, Martert), 1 Techniker (IIII Bär), l Zimmermeister (IIII Fritzsche),
1 Gerber (VII Heintz), 2 traten auf eine höhere Handelslehranstalt über (IIII Hoppe; IIIII Colditz),
1 auf eine Kunstgcwerbeschule (IIII Lange), 1 auf ein Gymnasium (IVd Westphal), 2 auf eine Real¬
schule (IIIII Hantzschmann, Michaelis), ! auf ein Seminar (IIIII Streubcl), 1 auf eine Bauschule
(IV a Scheerer), 1 in eine Bürgerschule (VI Mauersberger) und 1 in eine Volksschule (V Wolf).

Von den 288 während des Schuljahres 1902 —1903 überhaupt unterrichteten Schülern ver¬
liehen 11 im Laufe des Schuljahres die Anstalt und zwar 1 aus Unterprima, 2 aus Oberfekunda, 2 aus
Obertertia, 3 aus Untertertia, 2 aus Quarta uud 1 aus Sexta. Von ihnen widmeten sich 2 der Kauf¬
mannschaft (III Hülsenberg; IV Vühmer), I der Landwirtschaft (Illlld Kempe), 1 dem Ver-
sichcruiigsfach lOII Breitfeld), 2 wurden Elektrotechniker (011 Dehne; IIIIIK Sciemann), 1 wollte
ans eine österreichische Kadcttenanstalt übertreten (0111 Posselt), 1 auf eine höhere Handelsfchule
(0111 Günther), 1 auf eine Bcmfchule (Illlld Heinrich), 1 auf ein Realgymnasium (IV Hahn)
und I auf eiue Bürgerschule (VI Borkcl). Sämtliche 288 Schüler, darunter 139 auswärtige, gehören
mit 7 Ausnahmen (2 ev.-ref., 5 rüm.-tath., 1 mof.) dem evangelisch-lutherischen Bekenntnissean.

Bei ihrem Weggange erhielten das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung zur Be¬
werbung um den Berechtigungsscheinfür den einjährig-freiwilligen Heeresdienst Ostern 1902 die Unter¬
sekundanerBär, Fritzsche, Hoppe, Lange, Lempe, Martert uud Reiche, bei der Versetzungnach
Oberfekunda die UntersekundanerVörner, Breitfeld, Clären, Dehne, Groß, Hänfel, Hegewald,
Heinzmlliin, Herrmann, Höckner, Horn, Hultsch, Lochner, Lorenz, Luugwitz, Opitz I,
Opitz II, Röhl und Uhlemann.

VI. Stiftungen.

H. Stiftungen zu Gunsten der Schüler.
1. Iohnel-Zliftnng. Bestimmt für Schüler aller Klassen. Vermögensbestand Ende 1902:

1521 Mark 3 Pfg. Nntznießcr der Stiftung war im Jahre 1902 der Oberprimaner Fischer.
2. Emil Göldner-Stiftung. Bestimmt für aus Freiberg gebürtige Schüler der ersten oder

zweiten Klasse. Vcrmögensbestand Ende 1902: 3252 Mark 8 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
im verflossenenSchuljahre der Unterprimaner Bier.
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3. Clauß-Stiftung. Berechtigte: in erster Linie Abkömmlinge des Herrn Bürgermeister Clauß,
sodann Schüler der obersten drei Klassen,und zwar solche, die von Freiberger Einwohnern abstammen.
VermogensbestandEnde 1902: 3255 Mark 50 Pfg. Den stiftungsgemäßen Betrag erhielt im Schul¬
jahre 1902/1903 der Unterprimaner Kaden.

4. Reisestipendium. Bestimmt für einen würdigen Schüler der oberen, beziehentlich mittleren
Klassen des Realgymnasiums. Vermogensbestand Ende 1902: 177? Mark 33 Pfg. Nutznießer der
Stiftung war im Sommer 1902 der Unterprimaner Krause. Zur Errichtung einer weiteren Stiftung
sind vom Lehrerkollegium des Realgymnasiums bis Ende 1902 weitere 124 Mark 42 Pfg. gesammelt
worden.

5. Löscher-Stiftung. Bestimmt für einen begabten, strebsamen und uubemittcltcn Schüler
der Anstalt. VermogensbestandEnde 1902: 3105 Mark 53 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
im laufenden Schuljahre der Obersetundaner Clären.

6. Gewerbevereins-Stipendium. Eine Verlcihnng hat in diesem Schuljahre nicht stattgefunden.
?. Hiuckefche Stiftung. Der Vermogensbestand der Hinckc-Stiftung, von deren Zinsen dem

Realgymnasium einst der vierte Teil zu gute kommen wird, betrug Ende 1902: 156456 Mark 80 Pfg.
8. Jubiläums-Stiftung. Die Ertragnisse sind in erster Linie bestimmt zur Uuterstützuug

würdiger und bedürftiger Schüler des Realgymnasiums, und zwar vor allem von AbkömmlingenFrei¬
berger Bürger und Einwohner, Vermögensbestand Ende 1902: 5393 Mark 36 Pfg. Unterstützung
empfingen am Schlüsse des Schuljahres 1901/1902 der Unterprimaner Krumbiegcl, der Obertertianer
Fritzsche und der Obertertianer Bachmann, im Laufe des Schuljahres 1902/1903 der Quartaner
Krumbiegcl I, der Quartaner Haubold und der Quintaner Bacr.

8. Mauckisch-Stiftung. Bestimmt für einen fleißigen, befähigten und bedürftigenSchüler des
Realgymnasiums, dessen Eltern aus der Stadt oder dem Bezirke der KöniglichenAmtshausitmannschaft
Freiberg stammen oder zur Zeit der Verleihung daselbst wohnen. Vermogensbestand Ende 1902:
1523 Mark 6 Pfg. Am Schlüsse des Schuljahres 1901/1902 wurde das Stipendium dem Unter¬
primaner Handel verliehen. «»

IN. Pachaly-Stiftung. Bestimmt für würdige Schüler des Realgymnasiums; Sühne ehe¬
maliger Schüler der Anstalt sollen den Vorzug haben. Vermögensbestand: 2000 Mark. Das Stipen¬
dium empfing im Schuljahre 1902/1903 der UntersekundanerDietrich.

L. Stiftungen zu allgemeinen Zwecken.
1. Löscher-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, L I. Vermogensbestand Ende 1902:

1070 Mark 96 Pfg.
2. Jubiläums-Stiftung. Siehe-2L.Iahresbcricht, VI, H, 8 III.

l). Stiftungen zu Gunsten der Lehrer-Witwen und Waisen.
Die Satzungen der Ende 1897 vom Lehrerkollegiumbegründeten Kasse zur Unterstützung der

Witwen und Waisen von ständigen Lehrern am Realgymnasium haben in ihrer ersten Fassung die
Genehmigung der vorgesetzten Behörde nicht erlangt und sind einer Überarbeitung unterzogen worden.
Die Genehmigung dieser überarbeitetenSatzungen wird erhofft. Sämtliche ständige Mitglieder des Kolle¬
giums sind der Kasse beigetreten und führen vorläufig die iu Aussicht genommenenBeiträge an die
Stadthauptkasse ab. Der Vermogensbestand der Kasse b'clicf sich Ende 1902 auf 1512 Mark 62 Pfg.



39

VII. Schulgelderlasse.

Durch Beschluß des Realghmnasialausschnssesvom 3. Oktober 1900 genießt fortan der dritte
Sohn des Vaters, der drei Sühne dem Realgymnasium anvertraut, auf Ansuchen vollständige Befreiung
von der Bezahlung des Schulgeldes. Im verflossene!! Jahre wurden zwei Schüler dieser Befreiung
auf das ganze Jahr teilhaft, einer auf ein halbes Jahr und einer auf ein Vierteljahr. Außerdemwurde
8 Schülern je ein halbes Jahr und 27 Schülern je ein Vierteljahr Schulgeld erlassen. Einem Schüler
wurde ausnahmsweise die Aufnahmegebühr erlassen.

Für diese Beweise wohlwollenderFürsorge spricht die Nustalt hierdurch den herzlichsten Dank aus.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 21. April früh ? Uhr. Die Aufnahmeprüfung
der neuaugemeldetenSchüler findet Montag den 20. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 21. März 1903.

Professor H^actzctlp, Rektor.
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